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Anleitungen beachten! 

Vor Beginn aller Arbeiten und/oder dem Bedienen von Geräten oder Maschinen muss diese Anleitung 
unbedingt gelesen und verstanden werden. Beachten Sie zusätzlich immer alle zum Produkt 
gehörenden Anleitungen, die sich im Lieferumfang befinden! 

 

ï Das Personal muss diese Anleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen 
und verstanden haben. Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung 
aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen in dieser 
Anleitung. Darüber hinaus gelten die örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und 
allgemeinen Sicherheitsbestimmungen für den Einsatzbereich. 

ï Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von 
der tatsächlichen Ausführung abweichen. 

ï Bei der deutschsprachigen Anleitung handelt es sich um die Originalbetriebsanleitung, 
die rechtlich relevant ist. Alle anderen Sprachen sind Übersetzungen. 

HINWEIS! 

Im Lieferumfang dieser Pumpe befindet sich eine Kurzanleitung. 

Diese Kurzanleitung steht zusätzlich zum Download bereit, falls Sie diese verlegt haben oder 
um immer die aktuellste Version zur Verfügung zu haben. 

 

 
Die Kurzbetriebsanleitung wird im Internet zur Verfügung gestellt: 

https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/ 
dosiertechnik/Dosierpumpen/MAN033535_KBA_EMP_E60.pdf 

Wenn Sie die Betriebsanleitung mit einem Tablet oder Smartphone downloaden 
möchten, können Sie den aufgeführten QR-Code nutzen. 

WARNUNG! 

¶ Alle Anleitungen müssen für das Bedien- und Wartungspersonal jederzeit zur Verfügung 
stehen. Daher bitte alle Anleitungen als Referenz für Bedienung und Service 
aufbewahren. 

¶ Bei einem Weiterverkauf sind die Betriebsanleitungen immer mitzuliefern. 

¶ Vor der Installation, der Inbetriebnahme und vor allen Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten 
müssen die einschlägigen Kapitel der Betriebsanleitung gelesen, verstanden und beachtet 
werden. 

 

1 Allgemeines 

Diese Betriebsanleitung enthält alle Anweisungen zur Installation, Inbetriebnahme, Wartung 
und Reparatur der Membran-Dosierpumpe der Baureihe ELADOS® EMP II E60 und 
EMP II E60PLUS. 

 WICHTIG 
Achten Sie bei der Verwendung dieser Bedienungsanleitung unbedingt auf die 
Softwareversion Ihrer Pumpe (siehe Kapitel 9.6 ĂAnzeige der Softwareversionñ). 

 

 
HINWEIS 

Bei den deutschsprachigen Kapiteln dieser Anleitung handelt es sich um die 
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG, die rechtlich relevant ist. 
Alle anderen Sprachen sind Übersetzungen der ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG 

Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte wie unter Kapitel 1.5 ĂKontaktadresse / 
Herstellerñ angegeben. 

 

1.1 Hinweise zur Betriebsanleitung 

Diese Betriebsanleitung enthält alle Anweisungen zur Installation, 
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur. 

 

  

https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/dosiertechnik/Dosierpumpen/MAN033535_KBA_EMP_E60.pdf
https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/dosiertechnik/Dosierpumpen/MAN033535_KBA_EMP_E60.pdf
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1.1 Betriebsanleitungen mit Smartphones / Tablets aufrufen 

Mit der Ecolab ĂDocuAppñ  können alle veröffentlichten Betriebsanleitungen, 
Kataloge, Zertifikate und CE-Konformitätserklärungen von Ecolab Engineering mit 

Smartphones oder Tablets (Android  & IOS  Systeme) abgerufen werden. 

Die in der ĂDocuAppñ  dargestellten Dokumente sind stets aktuell und neue Versionen 
werden sofort angezeigt. 

 
HINWEIS 

Im folgenden ist die Installation der ĂEcolab DocuAppñ für ĂAndroidñ und ĂIOS 
(Apple)ñ Systeme beschrieben. F¿r weiterf¿hrende Infos zur ĂEcolab DocuAppñ 
steht eine eigene Bedienungsanleitung (Art. Nr. 417102298) zur Verfügung. 

   
1.1.1 Installation der ĂEcolab DocuAppñ für Android 

Auf Android  basierten Smartphones befindet sich die ĂEcolab DocuAppñ  im 

"Google Play Store"  . 

1. Rufen sie den "Google Play Store"  mit Ihrem Smartphone /Tablet auf. 

2. Geben Sie den Namen ĂEcolab DocuAPPñ im Suchfeld ein. 

3. Wählen Sie anhand des Suchbegriffes Ecolab DocuAPP in Verbindung mit diesem 

Symbol  die ĂEcolab DocuAppñ aus. 

4. Betätigen Sie den Button [installieren]. 

- Die ĂEcolab DocuAppñ  wird installiert. 

Über einen PC, bzw. Webbrowser kann die ĂEcolab DocuAppñ  über diesen Link 
aufgerufen werden: https://play.google.com/store/apps/details?id=ecolab.docuApp 
 

1.1.2 Installation der ĂEcolab DocuAppñ für IOS (Apple) 

Auf IOS  basierten Smartphones befindet sich die ĂEcolab DocuAppñ  im 

"APP Store"  . 

1. Rufen sie den "APP Store"  mit Ihrem Smartphone /Tablet auf. 

2. Gehen Sie auf die Suchfunktion. 

3. Geben Sie den Namen ĂEcolab DocuAPPñ im Suchfeld ein. 

4. Wählen Sie anhand des Suchbegriffes Ecolab DocuAPP in Verbindung mit diesem 

Symbol  die ĂEcolab DocuAppñ aus. 

5. Betätigen Sie den Button [installieren]. 

- Die ĂEcolab DocuAppñ  wird installiert. 
 
  

 

 
Die jeweils aktuellste und komplette Betriebsanleitung wird im Internet zur 
Verfügung gestellt: 

https://www.ecolab-
engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/dosiertechnik/Dosierpum
pen/417101438_EMPII_E60.pdf 

Wenn Sie die Betriebsanleitung mit einem Tablet oder Smartphone downloaden 
möchten, können Sie den aufgeführten QR-Code nutzen. 

https://play.google.com/store/apps/details?id=ecolab.docuApp
https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/dosiertechnik/Dosierpumpen/417101438_EMPII_E60.pdf
https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/dosiertechnik/Dosierpumpen/417101438_EMPII_E60.pdf
https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/%20dosiertechnik/Dosierpumpen/417101438_EMPII_E60.pdf
https://www.ecolab-engineering.de/fileadmin/download/bedienungsanleitungen/%20dosiertechnik/Dosierpumpen/417101438_EMPII_E60.pdf
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1.2 EBS Nummernreihe 

Innerhalb dieser Betriebsanleitung werden sowohl Artikelnummern, als auch EBS Nummern 
dargestellt. EBS Nummern sind Ecolab interne Artikelnummern und werden Ăkonzerninternñ 
verwendet.  

 
 

1.3 Transportschäden 

 
VORSICHT 

Wird beim Auspacken ein Transportschaden festgestellt, darf die Pumpe nicht installiert 
werden. 

 
ACHTUNG 

 
 

1.4 Gewährleistungsumfang 

Gewährleistung in Bezug auf Betriebssicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung dieser 
Ausführung wird vom Hersteller nur unter folgenden Bedingungen übernommen: 

¶ Montage, Anschluss, Einstellung, Wartung und Reparatur werden von autorisiertem und 
geschultem Fachpersonal durchgeführt. 

¶ Die Membran-Dosierpumpe wird entsprechend den Ausführungen der im Lieferumfang 
enthaltenen Bedienungsanleitung verwendet. 

¶ Bei Reparaturen dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden. 

¶ Durch Öffnen des Pumpengehäuses geht der Gewährleistungsanspruch verloren. 

Im Übrigen gelten die allgemeinen Garantie- und Leistungsbedingungen der 
ECOLAB Engineering GmbH. 

 
 

1.5 Kontaktadresse / Hersteller 

Ecolab Engineering GmbH 

Raiffeisenstraße 7 
D-83313 Siegsdorf 

Telefon (+49) 86 62 / 61 0 
Telefax (+49) 86 62 / 61 219 

eMail: engineering-mailbox@ecolab.com  
Abb. 1.1 QR-Code: Adresse Ecolab Engineering 

 
  

mailto:engineering-mailbox@ecolab.com
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2 Sicherheit 

 
VORSICHT 

Die Sicherheitshinweise und Hervorhebungen sind in jedem Fall zu beachten! 

 
ACHTUNG 

 
 

2.1 Sicherheitshinweise 

¶ Die Anschluss- und Reparaturarbeiten an der Membran-Dosierpumpe dürfen nur von 
autorisiertem Fachpersonal ausgeführt werden. 

¶ Vor allen Arbeiten an elektrischen Teilen unbedingt den Netzstecker ziehen. 

¶ Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten ist geeignete Schutzkleidung zu tragen. 

¶ Die Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit Chemikalien sind stets zu beachten. 
 
 

2.2 Hervorhebungen 

In dieser Betriebsanleitung haben die hier dargestellten Hervorhebungen folgende 
Bedeutung: 

 
VORSICHT 

wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von Bedienungsanweisungen, 
Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und dergleichen zu Verletzungen 
oder Unfällen führen kann. 

 

 
ACHTUNG 

wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von Bedienungsanweisungen, 
Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und dergleichen zur 
Beschädigung des Gerätes führen kann. 

 

 WICHTIG 
wird benutzt, wenn auf eine besondere Aufmerksamkeit im Umgang mit dem Gerät 
geachtet werden muss. 

 

 
HINWEIS wird benutzt, wenn auf eine Besonderheit aufmerksam gemacht werden soll. 

 
 

2.3 Aufzählungen 

@ Aufzählungen, die mit diesem Vorzeichen (@) markiert sind, beschreiben eine Tätigkeit, 
die durch den Monteur /Anwender durchgeführt werden muss. 

 
 

2.4 Spezielle Sicherheitshinweise bei Wartungs- und Reparaturarbeiten 

 
VORSICHT 

Vor Reparatur- und Wartungsarbeiten und Dosierung von gefährlichen Medien immer den 
Dosierkopf spülen, die Druckleitung entlasten und Schutzkleidung (Schutzbrille, 
Schutzhandschuhe und Schürze) tragen. 

Elektroreparaturen dürfen nur durch Elektrofachkräfte ausgeführt werden  
Sicherheitsregeln der Berufsgenossenschaft VB G 4 & ZH 1/11)! 

Beim Öffnen von Abdeckungen oder Entfernen von Teilen können spannungsführende 
Teile freigelegt werden. Auch können Anschlussstellen spannungsführend sein. 

 

 WICHTIG Bei Reparaturen dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden. 
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3 Lieferumfang 

Der Lieferumfang besteht aus: 

 

¶ Dosierpumpe, Ausführung EMP II E 60 
inklusive Netzanschlussleitung (2 m) mit 
Schutzkontaktstecker und Blindstecker für  
Ein- und Ausgänge 

Abb. 3.1 Lieferumfang Dosierpumpe 

 

¶ Anschlussstecker 5-polig für Impuls- bzw. 
Normsignaleingang 

 
Abb. 3.2 Lieferumfang Anschlussstecker 

 

¶ Anschlussteile 
(für Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 (ID/AD) mm) 

Abb. 3.3 Lieferumfang: Anschlusssteile 

 ¶ Montageskizze für Schlauchanschlüsse (Beipack) 

 ¶ Steckerbelegungsplan (Beipack) 

 

¶ Kurzanleitung 
Art. Nr. 417101795 
EBS Nr. auf Anfrage 

¶ CD ï Betriebsanleitung 
Art. Nr. 417101793 
EBS Nr. auf Anfrage 

 
Abb. 3.4 Lieferumfang Betriebsanleitung 

 
 

3.1 Zubehör zu Aufrüstung auf EMP II E60PLUS 

 

¶ Dongle-Box 
Art. Nr. 248606 
EBS Nr. 10016094 

Abb. 3.5 Zubehör zur Aufrüstung auf EMP II E60PLUS 
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4 Funktionsbeschreibung 

4.1 Mechanische Funktionen 

Die Dosierpumpen ELADOS® EMP II E60 und E60PLUS sind elektromotorisch betriebene 
Membran-Dosierpumpen für den Einsatz im gewerblichen Bereich. 

Die Dosierpumpe ist für saubere, nicht abrasive Dosiermedien bis zu einer Viskosität von 
200 mPas (Messmethode: Brookfield) geeignet. 

Sie wird von einem blockierfesten, mit konstanter Drehzahl laufenden Synchronmotor 
angetrieben. 

Ein Exzentergetriebe bewegt die Membrane und verdrängt dabei über das Druckventil 
(siehe Kapitel 5.1, Pos. 6) das Dosiermedium. 

Die Membrane wird durch eine Rückholfeder zurückgestellt. Dadurch wird das 
Dosiermedium über das Saugventil (siehe Kapitel 5.1, Pos. 1) in den Pumpenkopf 
(siehe Kapitel 5.1, Pos. 4) angesaugt. 

Die Fördermenge lässt sich während des Betriebes über die Hubverstellung 
(siehe Kapitel 5.3.1, Abb. 5.5, Pos. 1) stufenlos regulieren. Hierbei wird die 
Rückstellbewegung der Membrane begrenzt. 

 
ACHTUNG 

Zum Schutz der Dosieranlage wird die Verwendung einer Sauglanze mit 
Leermeldeeinrichtung und Schmutzfänger aus unserem Zubehörprogramm dringend 
empfohlen! Die Leermeldeeinrichtung schaltet bei Unterschreitung eines bestimmten 
Niveaus (im Behälter) die Pumpe ab. 

 
 

4.2 Elektronische Funktionen 

Die Bedienung der Pumpe erfolgt über vier Tasten (siehe Kapitel 5.3.1, Abb. 5.5, Pos. 2, 3, 4 
und 5 und auch Kapitel 9.4 ĂTastenfunktionenñ). 

Die Betriebsanzeige wird über ein Grafikdisplay (siehe Kapitel 5.3.1, Abb. 5.5, Pos.6) 
dargestellt. 

 
 
4.2.1 Betriebsarten 

Die Pumpe kann in drei verschiedenen Betriebsarten genutzt werden: 

INTERN Manuelle Dosierfunktion (Werkseinstellung) 
EXTERN Impulsansteuerung 
EXTERN Normsignalansteuerung (mA) 

Zusätzlich kann über den Menüpunkt Konfiguration eine Chargendosierung (pro Startimpuls 
wird eine festgelegte Menge dosiert) eingestellt werden. 

 
 

4.3 Elektronische Zusatzfunktionen bei EMP II E60PLUS 

¶ Ovalradzähler Anschluss / Ovalradzähler Auswertung 

¶ Dosierregelung mit Hilfe eines Ovalradzählers, Typ OGMPLUS 

¶ Möglichkeit einer automatischen Kalibrierung mit Ovalradzähler, Typ OGMPLUS 

¶ Trennung der Eingänge Dosiersperre / Impuls / Dosierüberwachung / Ovalradzähler auf 
mehrere Anschlüsse zur Vereinfachung der externen Anschlüsse. 
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5 Aufbau 

5.1 EMP II E60 

 

  

 
Abb. 5.1 Aufbau EMP II E60 (von vorne) Abb. 5.2 Aufbau EMP II E60 (seitlich) 

 
 

5.2 EMP II E60PLUS 

 

  

 
Abb. 5.3 Aufbau EMP II E60PLUS (von vorne) Abb. 5.4 Aufbau EMP II E60PLUS (seitlich) 

 

Pos. Bezeichnung 
1 Saugventil (Anschluss saugseitig) 

2 Membranbruchablauf 

3 Entlüftungsanschluss (Rückführung in den Behälter!) 

4 Pumpenkopf 

5 Entlüftungsschraube 

6 Druckventil (Anschluss druckseitig) 

A Schiene zum Anschluss der Dongle-Box 

B Dongle-Box 

 
Fließrichtung des Dosiermediums 

 
 

5.3 Anzeigen / Bedienelemente / Anschlussbuchsen 

5.3.1 Ausführung EMP II E60 und EMP II E60PLUS 

 
Abb. 5.5 Ausführung EMP II E 60 und EMP 

II E60PLUS 

Pos. Bezeichnung 
1 Drehknopf für Hublängeneinstellung 

2 Menu/Exit, Pfeil nach oben Taste 

3 Menu/Exit, Pfeil nach unten Taste 

4 Start/Stop ï Taste (Enter Funktion) 

5 Test - Taste 

6 Grafik Display 

I 
Eingang für Niveauvorwarnung, und Leermeldung 
(siehe Kapitel 7.2.2 & 14.3.5.1) 

II 
Eingang für Impuls- / Normsignal und Dosiersperre 
(siehe Kapitel 7.2.3 & 14.3.5.2) 

III 
Ausgang für Leermeldung, Störmeldung und Hubsignal 
(siehe Kapitel 7.2.4 & 14.3.5.3) 

IV Netzanschluss (siehe Kapitel 7.2.5) 

 

5.3.2 Anschlussbuchsen ĂDongle-Boxñ 

 

Pos. Bezeichnung 
V Eingang für Ovalradzähler 

VI 
Anschlussverbindung für Impulseingang an EMP Pumpe  
(Eingang II) 

VII Eingang für Chargenimpuls und Dosiersperre 

VIII Eingang für Impuls, Normsignaleingang und Dosiersperre 
Abb. 5.6 Anschlussbuchsen ĂDongle-Boxñ 
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6 Einbau 

 
ACHTUNG 

Die Installation ist nur durch zugelassene Fachkräfte durchzuführen und die allgemeinen 
Richtlinien und örtlichen Installationsvorschriften zu beachten! 

¶ Die Dosierpumpe sollte an gut zugänglicher, frostgeschützter Stelle montiert werden. 
Die Umgebungstemperatur darf +40° C nicht übersteigen. 

¶ Die Einbaulage des Gerätes muss waagrecht sein. 

¶ Die Pumpe ist an den dafür vorgesehenen Bohrungen fest mit der Konsole bzw. dem 

Behälter zu verschrauben (Bohrungsabstand siehe Kapitel 14.2 ĂAbmessungenñ). 
 
 

6.1 Einbauschema 

 

Pos. Bezeichnung 
1 Überströmventil 

2 Druckhalteventil 

3 Ersatzweise: Mehrfunktionsventil 

4 Sauglanze bzw. Bodensaugventil 

Abb. 6.1 Einbauschema 

 

 
HINWEIS 

Dosier-/Druckhalte- und Überdruckventile können durch ein Mehrfunktionsventil (MFV) 
aus unserem Lieferprogramm ersetzt werden, welches all diese Funktionen vereint. 
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7 Geräteinstallation 

7.1 Hydraulische Installation 

7.1.1 Installationsbeispiele 

 
HINWEIS 

Die hier aufgeführten Installationsbeispiele und Anwendungen haben funktionalen 
Charakter. Sie geben einen Überblick über korrekte oder zu vermeidende Installationsarten 
für die richtige Funktion der Pumpe. 

 

 
ACHTUNG 

Besondere Maßnahmen und Schutzeinrichtungen für die Dosierung gefährlicher bzw. 
aggressiver Chemikalien sind hier nicht aufgeführt. 

Beachten Sie bei deren Verwendung unbedingt die gesetzlichen Vorschriften und das 
entsprechende Produktdatenblatt. 

 

A) Die Anordnung der Dosierpumpe sollte vorzugsweise auf 
bzw. über dem Dosierbehälter erfolgen. 

 
HINWEIS 

Bei Medien, die zu Sedimentation neigen, muss 
das Bodensaugventil bzw. Fußventil der 
Saugleitung / Sauglanze über der zu 
erwartenden Schlammschicht montiert sein. 

B) Zwischen dem Gegendruck an der Impfstelle und dem 
anstehenden Druck an der Dosierpumpe muss eine 
positive Druckdifferenz von mindestens 0,1 MPa (1 bar) 
herrschen. Ist dies nicht der Fall, muss ein Druckhalte-
ventil (Pos. 2) in die Dosierleitung eingebaut werden.  

Außerdem empfiehlt es sich zur Vermeidung unzulässig 
hoher Drücke in der Dosierleitung ein entsprechendes 
Sicherheits-Überströmventil (Pos. 3) zu installieren. Die 
Überströmleitung dieses Ventils sollte drucklos in den 
Behälter zurückgeführt werden.  

 
ACHTUNG 

Die Überströmleitung darf nicht in die 
Saugleitung der Dosierpumpe zurückgeführt 
werden! 

 

 
 
Abb 7.1 Hydraulische Installation: 

Installationsbeispiele 1 
 

 
HINWEIS 

Anstelle von Druckhalteventil und Überströmventil kann auch ein Mehrfunktionsventil aus 
unserem Lieferprogramm verwendet werden.  

C) An der Impfstelle sollte grundsätzlich ein federbelastetes Impf- oder Dosierventil (Pos. 1) 
eingebaut sein (auch bei Eindosierung in druckfreie Systeme).  

D) Zur einfachen Entlüftung der Dosierpumpe sollte der Entlüftungsanschluss  
(siehe Kapitel, 5, Abb. 5.1, Pos. 3) über eine separate Leitung in den Dosiermittelbehälter 
zurückgeführt werden. 

 
ACHTUNG Die Entlüftungsleitung darf nie an die Saugseite der Dosierpumpe zurückgeführt werden! 

 

Bei ausgasenden Medien oder bei Produkten mit einer 
Viskosität > 100 mPas empfiehlt sich die Anordnung im 
Zulaufbetrieb.  

Hierbei ist aber darauf zu achten, dass die Impfstelle 
oberhalb des Entnahmebehälters angeordnet ist und/oder ein 
entsprechendes Druckhalteventil (Pos. 2) eingebaut wird.  

Durch diese Maßnahmen wird ein Leerhebern des 
Entnahmebehälters vermieden.  

 

Pos. Bezeichnung 

1 Impfventil / Dosierventil 

2 Druckhalteventil 

3 Überströmventil 
Abb 7.2 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 2 
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Bei Dosierung in Rohrleitungen mit Unterdruck ist ein 
Druckhalteventil in die Dosierleitung einzubauen. 

 
HINWEIS 

Ein Druckhalteventil oder ein Dosierventil ist kein 
absolut dicht schließendes Absperrorgan. 

Um ein Auslaufen des Dosiermediums bei Pumpen-Stillstand zu 
verhindern, empfehlen wir zusätzlich den Einbau eines 
Magnetventils, das mit der Pumpe freigegeben wird. 

 

Pos. Bezeichnung 

1 Impfventil / Dosierventil 

2 Externe Freigabe 

3 Magnetventil 

4 Druckhalteventil 
Abb 7.3 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 3 

 

Die Anordnung der Dosierstelle unterhalb des Entnahmebehälters 
ist zu vermeiden, da bei dieser Konstellation die Gefahr des 
Leerheberns des Entnahmebehälters besteht.  

 

Pos. Bezeichnung 
1 Überströmventil 

2 Impfventil / Dosierventil 

Abb 7.4 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 4 

 

Saugleitungen sind so kurz wie möglich zu halten. 
Lange und verschlungene Saugleitungen können zu 
Luftansammlungen im System führen. 
Die Saughöhe darf max. 2 m und die maximale Fließgeschwindigkeit 
0,3 m/s betragen! (siehe auch Kapitel 14 ñTechnische Datenñ) 
 
Abb 7.5 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 5  

 

Saugleitung immer steigend zum Saugventil der Dosierpumpe 
verlegen. 
 
 
 
Abb. 7.6 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 6 

 
 

Installation einer Dosierüberwachungseinrichtung: 
Eine Dosierüberwachungseinrichtung ï Ovalradzähler (Pos. 1) oder 
Strömungswächter - muss in die Dosierleitung nach dem 
Überströmventil und vor einem Druckhalte- bzw. Dosierventil 
eingebaut werden.  

 Abb. 7.7 Hydraulische Installation: Installationsbeispiele 7 
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7.1.2 Anschluss der Saug- und Druckleitung 

 

Pos. Bezeichnung 
1 Dosierschlauch 

2 Überwurfmutter 

3 Spannteil 

4 Kegelteil 

5 O-Ring-Druckseite (Dosierung) 

6 Druckventil 

7 Entlüftungsschraube 

8 Entlüftungsanschluss 

9 Entlüftungsschlauch (nicht im Lieferumfang) 

10 Saugventil 

11 O-Ring-Saugseite 

12 Kegelteil 

13 Spannteil 

14 Überwurfmutter 

15 Dosierschlauch 

P Druckseite (Pressure) 

S Saugseite (Suction) 

Abb. 7.8 Anschluss der Saug-und Druckleitung 

 

 

VORSICHT 
Achten Sie darauf, das beim Anschluss der Saug- und Druckleitung die O-Ringe (Pos. 5 
und 11) auf den Anschlüssen montiert sind, um die notwendige Abdichtung zu erreichen. 

 

 
HINWEIS Wir empfehlen die Verwendung einer passenden Sauglanze aus unserem Lieferprogramm. 

@ Schlauch gerade abschneiden. 
@ Überwurfmutter (Pos. 2 und 14) und Spannteil (Pos. 3 und 13) über Schlauch schieben 

und Schlauch bis zum Anschlagbund auf Kegelteil (Pos. 4 und 12) stecken. 
@ O-Ring (Pos. 5 und 11) in Ventilnut legen und Überwurfmutter festziehen. 
@ Die Sauglanze ins Liefergebinde stellen. 

 
 

7.2 Elektrische Installation 

7.2.1 Ein- und Ausgänge 

 
 
Abb. 7.9 Elektrische Installation: Ein- und Ausgänge 

Die Ein- und Ausgänge sind im Lieferzustand mit 
Schutzkappen versehen, die bei Bedarf zu entfernen 
sind. (Pos. I-VIII) 

 
HINWEIS 

Da die Schutzkappen, bzw. Anschluss-
Stecker codiert sind, ist auf die 
jeweilige Symbolik zu achten (I-III). 

Beim Aufstecken keine große Kraft 
anwenden! 

 

 

 
ACHTUNG 

Zum Schutz der Elektronik gegen Kontakt mit Chemie oder Feuchtigkeit, die Dosierpumpe 
nie ohne Schutzkappen oder Anschlusskabel betreiben, da die Anschlüsse oxidieren 
können. Ein Vertauschen der Schutzkappen kann zu Fehlfunktionen der Pumpe und/oder 
Beschädigungen der Anschlüsse führen! 

 
 
7.2.2 Anschlussbelegung Steckplatz I (3-polig) 

Eingang für Niveauvorwarnung und Leermeldung 

 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1 braun Eingang Niveauvorwarnung 

3 blau Eingang Niveau-, Leermeldung 

4 schwarz GND (ƍ) 

(Steckerbelegung siehe Kapitel 14 ĂTechnische Datenñ) 
Abb. 7.10 Anschlussbelegung Steckplatz I (3-polig), Eingang für Niveauvorwarnung und Leermeldung 
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7.2.2.1 Installation Sauglanze mit Niveauvorwarnung und Leermeldung 

 
HINWEIS 

Steckplatz I muss immer belegt sein, entweder durch die montierten Brückenstecker  
(Schutzkappe mit entsprechendem Symbol, siehe Kapitel 7.2.1 ĂEin- und Ausgªngeñ) oder 
durch Anschluss der Leermeldeeinrichtung (Sauglanzenstecker). Die Schaltlogik des 
Niveaukontaktes ist invertierbar. (siehe Kapitel 10.3.8 ĂKonfiguration Niveaukontaktñ) 

 

 

1 + 4 = Eingang Niveauvorwarnung 
 Schaltkontakt Niveauvorwarnung offen: 
Niveauvorwarnung aktiv (Schaltlogik invertierbar, 
siehe Kapitel 10.3.8 ĂKonfiguration Niveaukontaktñ), 
Leermeldesymbol im Display blinkt, Pumpe läuft weiter.  

PIN Belegung 

1 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

 
3 + 4 = Eingang Niveau-Leermeldung 
 Schaltkontakt Leermeldung offen: 
Niveau Leermeldung aktiv (Schaltlogik invertierbar 
siehe Kapitel 10.3.8), Leermeldesymbol wird im Display 
angezeigt, Pumpe wird gesperrt.  

PIN Belegung 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Abb. 7.11 Installation Sauglanze mit Niveauvorwarnung und Leermeldung 

 
 

7.2.3 Anschluss Steckplatz II (5-polig)  
Eingang für Impuls-, Normsignal, Dosiersperre, Charge und Dosierüberwachung 

 
 

 
Abb. 7.12 Steckplatz II 

(5-polig) 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1 braun Ausgang 5 V, DC(belastbar mit max. 50 mA) 

2 weiß 
Impulseingang (auch als Charge / Dosierüberwachung 
konfigurierbar, siehe Kapitel 10.3.13 und 10.3.15) 

3 blau 
Eingang Dosiersperre (auch als Charge / Dosierüberwachung 
konfigurierbar, siehe Kapitel 10.3.13 und 10.3.15 

4 schwarz GND (ƍ) 

5 grau Eingang Normsignal 0/4...20 mA 
(Steckerbelegung siehe Kapitel 14.3.5.2 ĂPinbelegung / Aderfarbe Stecker II (5-polig)ñ) 

@ Schutzkappe abziehen 
@ Anschlussstecker entsprechend der Anschlussbelegung montieren. 

 
ACHTUNG Nur Anschlussstecker aus unserem Lieferprogramm verwenden! (Lieferumfang) 

 
 

7.2.3.1 Installation für Impulsansteuerung (Wasserzähler) 

 
Abb. 7.13 Installation für Impulsansteuerung 

(Wasserzähler) 

2 + 4 = Impulseingang mit potentialfreiem Kontakt 

PIN Belegung 
2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

1 + 2 + 4 = Impulseingang mit elektronischem Schalter (NPN) 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Die minimale Impuls-, bzw. Pausendauer beträgt 15 ms. 
 

 

  



 
 

 

417101438_EMP_II_E60.docx - 18 - Rev. 15-11.24 Rev. 14-07.22 
 

 
7.2.3.2 Installation für Normsignal Ansteuerung 

 

4 + 5 = Normsignaleingang 0/4 ï 20 mA 

PIN Belegung 
4 0/4-20 mA (-) 

5 0/4-20 mA (+) 

Abb. 7.14 Installation Normsignal Ansteuerung 

 
ACHTUNG 

Beim Anschluss auf richtige Polarität 
achten! 

 
 
7.2.3.3 Installation Ansteuerung über Dosiersperre 

 
HINWEIS 

Die Dosiersperre muss zuerst im Menü aktiviert werden. (siehe Kapitel 10.3.7 
ĂKonfiguration Dosiersperreñ). Die Dosiersperre steht in allen Betriebsarten zur Verfügung. 

 

 
Abb. 7.15 Installation Ansteuerung über Dosiersperre 

3 + 4 = Eingang Dosiersperre mit potentialfreiem Kontakt 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +3 + 4 = Eingang Dosiersperre mit  
elektronischem Schalter (NPN) 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

 
 
7.2.3.4 Installation Chargenfunktion 

 
HINWEIS 

Die Chargenfunktion muss zuerst im Menü aktiviert werden. Außerdem muss ausgewählt 
werden ob die Pins 2+4 (Eingang ĂImpulsñ) oder 3+4 (Eingang ĂDosiersperreñ) f¿r den 
Startimpuls der Chargendosierung genutzt werden sollen (siehe Kapitel 10.3.15) 

 

 

2 + 4 = Eingang Chargendosierung mit 
potentialfreiem Kontakt bei Wahl 
Eingang ĂImpulsñ in Konfiguration 
Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

PIN Belegung 
2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Abb. 7.16 Installation Ansteuerung Chargenfunktion 

 

1 +2 + 4 = Eingang Chargendosierung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang ĂImpulsñ 
in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

oder 

3 + 4 = Eingang Chargendosierung mit potentialfreiem Kontakt bei Wahl Eingang ĂDosiersperreñ 
in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15) 

 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +3 + 4 = Eingang Chargendosierung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang 
ĂDosiersperreñ in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15) 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
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7.2.3.5 Installation Dosierüberwachung 

 
HINWEIS 

Die Funktion Dosierüberwachung muss zuerst im Menü aktiviert werden. Außerdem muss 
ausgewählt werden ob die Pins 2+4 (Eingang ĂImpulsñ) oder 3+4 (Eingang ĂDosiersperreñ) 
für den Dosierüberwachungs- Eingang genutzt werden sollen 
(siehe Kapitel 10.3.13 ĂKonfiguration / Dosier¿berwachungñ) 

 

 Abb. 7.17 Installation Dosierüberwachung 
 

2 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit potentialfreiem Kontakt bei Wahl Eingang ĂImpulsñ in 
Konfiguration Dosierüberwachung (siehe Kapitel 10.3.13). 

 

PIN Belegung 
2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +2 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang 
ĂImpulsñ in Konfiguration Dosier¿berwachung (siehe Kapitel 10.3.13). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

oder 

3 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit potentialfreiem Kontakt bei Wahl Eingang ĂDosiersperreñ 
in Konfiguration Dosierüberwachung (siehe Kapitel 10.3.13) 

 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +3 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang 
ĂDosiersperreñ in Konfiguration Dosier¿berwachung (siehe Kapitel 10.3.13). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

 
 
7.2.4 Anschlussbelegung Steckplatz III (4-polig), Ausgang für Alarm und Hubsignal 

 

Pin 
Aderfarbe 

(Anschlusskabel) 
Belegung 

1 braun Ausgang Niveauvorwarnung, Leermeldung und Störung (+) 

2 weiß Ausgang Niveauvorwarnung, Leermeldung und Störung (-) 

3 blau Ausgang Hubsignal (+) 

4 schwarz Ausgang Hubsignal (-) 

(Steckerbelegung siehe Kapitel 14.3.5.3 ĂPinbelegung / Aderfarben Stecker III (4-polig)ñ) 
Abb. 7.18 Anschlussbelegung Steckplatz III (4-polig), Ausgang für Alarm und Hubsignal 

@ Schutzkappe abziehen 

@ Anschlussstecker entsprechend der Anschlussbelegung montieren. 

 
ACHTUNG Nur Anschlussstecker aus unserem Lieferprogramm verwenden! (Lieferumfang) 
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7.2.4.1 Installation Niveau- bzw. Störmeldeausgang 

 

1 + 2 = Ausgang für Niveauvorwarnung, Niveau- 
Leermeldung und Störung 

Eingang Niveauvorwarnung aktiv: 
Schaltausgang taktet 

Eingang Niveau- Leermeldung aktiv bzw. Störung aktiv: 
Schaltausgang geschlossen (Funktion invertierbar siehe 
Kapitel 10.3.9  ĂKonfiguration / Alarmausgangñ bzw. 7.2.4.3 
ĂHardwareumstellung für den Alarmkontaktñ), Schaltausgang = 
potentialfreier Relaiskontakt, Belastung 24 V AC/DC 3 A bzw. 
115/230V 3A 

Abb. 7.19 Installation Niveau- bzw. Störmeldeausgang 
 

PIN Belegung 
1 Schaltausgang 

2 GND (ƍ) 
 

 
ACHTUNG 

Bei Anschluss von 115V/230 V an Kontakt 1+2 (Alarmausgang) ist ein gleichzeitiges 
Nutzen von Kontakt 3+4 (Hubsignalausgang) generell nicht erlaubt. 

 
 
7.2.4.2 Installation Hubsignalausgang bei 24 V / DC 

 

3 + 4 = Hubsignalausgang 

Mit jedem Hub der Pumpe wird der Schaltausgang einmal 
geschlossen. 
Schaltausgang = potentialfreier Transistorausgang, 
  Belastung 24 V, DC, 300 mA 
PIN Belegung 

3 Schaltausgang 

4 GND (ƍ) 

Abb. 7.20 Installation Hubsignalausgang bei 24 V / DC 

 
 
7.2.4.3 Hardwareumstellung für den Alarmkontakt 

Nach Öffnen und Abnehmen der 
Pumpenfront (Abb. 7.21) ist auf der 
Steuerplatine das Alarmrelais mit 
Wechselkontakt (Abb. 7.21, Pos. 1) 
zugänglich. 

Je nach Stellung der Brücke, kann 
sowohl der Öffner-, als auch der 
Schließerkontakt als Alarmkontakt 
gewählt werden. 

Setzen Sie zur Umstellung den  
Jumper 3 von Pin 1 & 2 auf  
Pin 2 & 3. 
Im Lieferzustand ist der 
Schließerkontakt eingestellt. 

 
Abb. 7.21 Hardwareumstellung für  den 

Alarmkontakt 

 
Schließerkontakt 

(NO - normally open) 
 
Abb. 7.22 Schließerkontakt 

 
Öffnerkontakt 

(NC - normally closed) 
 

Abb. 7.23 Öffnerkontakt 
 

 

ACHTUNG 
Änderungen an der Platine dürfen ausschließlich durch Service-Personal oder 
eingewiesenes Fachpersonal durchgeführt werden! 
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7.2.4.4 Bei Konfigurationseinstellung Alarmausgang ñEINñ  ̧

(siehe Menübeschreibung, im Kapitel 10.3.9 ĂKonfiguration / Alarmausgangñ) 

Jumperstellung 
Wenn ñKein Alarmñ 
(Alarmrelais hat nicht 

angezogen) 

Wenn ñAlarmñ 
(Alarmrelais hat 

angezogen) 

Power Off 
(Alarmrelais hat nicht 

angezogen) 

Schließerfunktion: 
(Standardeinstellung)  Kontakt offen  Kontakt geschlossen  Kontakt offen 

Öffnerfunktion   Kontakt geschlossen Kontakt offen Kontakt geschlossen 

 
 
7.2.4.5 Bei Konfigurationseinstellung Alarmausgang ñAUSñ ¿ 

(siehe Menübeschreibung, im Kapitel 10.3.9 ĂKonfiguration / Alarmausgangñ) 

Jumperstellung 
Wenn ñKein Alarmñ 

(Alarmrelais hat  
angezogen) 

Wenn ñAlarmñ 
(Alarmrelais hat nicht 

angezogen) 

Power Off 
(Alarmrelais hat nicht 

angezogen) 

Schließerfunktion: 
(Standardeinstellung)  Kontakt geschlossen Kontakt offen Kontakt offen* 

Öffnerfunktion   Kontakt offen Kontakt geschlossen Kontakt geschlossen 

* fail-safe Funktion (sicher bei Ausfall) 
 
 
7.2.5 Anschlussbelegung Steckplatz IV, Netzanschluss 

 
 

Abb. 7.24 Anschlussbelegung Steckplatz 
IV, Netzanschluss 

Der Netzanschluss erfolgt über einen vierpoligen frontseitigen 
Steckverbinder. Werkseitig ist dieser bereits mit einem Stecker 
verschraubt. 

Pin 
Aderfarbe 

(Anschlusskabel) 
Belegung 

L1 schwarz Phase / Außenleiter 

N blau Neutralleiter 

PE gelb / grün Schutzleiter 

* - nicht belegt 
 

 
HINWEIS 

Um die Dichtigkeit des Netzanschlusses, gegen Feuchtigkeit zu Gewährleisten, muss die 
Dichtung (im Lieferumfang enthalten und im Lieferzustand bereits eingebaut) eingelegt 
sein und die Fixierschraube in der Mitte des Steckers angezogen werden. 

@ Netzanschlussleitung mit dem Stromnetz verbinden. 
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8 Aufrüstung der EMP II E60 auf EMP II E60PLUS 

Um die EMP II E60 auf EMP II E60 PLUS zu erweitern und somit entsprechende Zusatz-
funktionen nutzen zu können sind die Erweiterungseinheiten Dongle- Box bzw. 
MicroFlowPLUS erforderlich.  

Die Dongle- Box bietet eine Steckplatzerweiterung und zusätzlich die Möglichkeit einen 
Ovalradzähler zur Dosiermengenmessung anzuschließen. Ist die Dongle- Box montiert und 
durch Aus- und wieder Einschalten der Pumpe aktiviert, so erscheint im Display der Pumpe 
links unten die Anzeige ĂE60+ñ. Wenn an der Dongle- Box an Steckplatz V ein OGM PLUS 
(Ovalradzähler) angeschlossen und durch Aus- und wieder Einschalten der Pumpe aktiviert 
wird, so erscheint im Display der Pumpe die Anzeige ĂE60++ñ und im Pumpenmen¿ wird 
unter Konfiguration automatisch die Funktion Ovalradzähler freigegeben.  

Mit dem MicroFlow PLUS ist neben der Steckplatzerweiterung die Auswertung eines speziellen 
Durchflussüberwachungssensors auf Basis der konduktiven Leitfähigkeitsmessung möglich.  
Bei Anschuss der MicroFlow- Box und Aktivierung durch Aus- und wieder Einschalten der 
Pumpe wird im Display links unten ĂE60+microflowñ angezeigt und im Pumpenmen¿ wird 
unter Konfiguration automatisch die Funktion MicroFlow mit dem entsprechenden Untermenü 
freigeschaltet.  

Hat die Pumpensoftware eine angeschlossene Dongle- Box, einen OGM PLUS oder eine 
MicroFlow- Box einmal erkannt und die Kommunikation zwischen Pumpe und Peripherie-  
Einheit wird danach unterbrochen (z. B. durch Entfernen der Einheit), so wird eine Fehler-
meldung angezeigt (siehe Kapitel 12.2 ĂAlarmmeldungen (Display)ñ).  
Um zu vermeiden, dass diese Fehlermeldung immer wieder erscheint, muss die 
Kommunikation (Verbindung) wieder hergestellt oder die Auswertung in der Pumpensoftware 
deaktiviert werden (siehe Kapitel 12.2.1 ĂDeaktivieren von Dongle Box, OGMPLUS, 
MicroFlowPLUS in der Pumpensoftwareñ). 

Äußerlich sind Dongle- Box und MicroFlow- Box nur durch einen Aufkleber mit der jeweiligen 
Artikelnummer zu unterscheiden (Dongle- Box Art. Nr. 248606, EBS Nr. 10016094,  
MicroFlow- Box Art.Nr. 248611, EBS Nr. auf Anfrage) 

 

 
8.1 Montage von Dongle- Box bzw. MicroFlow- Box 

 

Pos. Bezeichnung 
V Eingang für Ovalradzähler bzw. MicroFlow- Messwertaufnehmer 

VI 
Festes Verbindungskabel für den Anschluss des Impulseinganges an der 
EMP Pumpe (Eingang II) 

1 Verbindungsleitung zum Anschluss an Eingang II der Pumpe 

2 Dongle-Box bzw. MicroFlow- Box 

VII Eingang für Chargenimpuls oder Dosiersperre 

VIII Eingang für Impuls, Normsignal oder Dosiersperre 
Abb. 8.1 Montage von Dongle-Box bzw. MicroFlow-Box  

 

 
 

Abb. 8.2 Montage von Dongle-Box bzw. Micro-Flow-Box 1 

 
 

Abb. 8.3 Montage von Dongle-Box bzw. Micro-Flow-Box 2 
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Montieren Sie die Dongle- Box bzw. die MicroFlow- Box (Abb. 8.1) an der dafür 
vorgesehenen Schiene der EMP-Pumpe (Abb. 8.2, Pos. A): 

@ Schieben Sie die Dongle- Box bzw. die MicroFlow- Box (Abb. 8.1) in die Schiene auf der 
linken Seite der EMP Pumpe (Abb. 8.2, Pos A), bis diese einrastet. 

@ Schließen Sie das Verbindungskabel (Abb. 8.1, Pos. 1 und 8.3, Pos. 2) am Eingang für 
Impuls- /Normsignal (Abb. 8.2, Pos 1) an. 

@ Schalten Sie die Pumpe aus und wieder ein. 

Damit sind die Zusatzfunktionen in der Dosierpumpenelektronik aktiviert und ausführbar. 

 
HINWEIS 

Ist vor der Erweiterung durch eine Dongle- Box bzw. eine MicroFlow- Box am Eingang für 
Impuls- /Normsignal (siehe Abb. 8.2, Pos. 1) ein Stecker angeschlossen, so kann dieser 
nach der Erweiterung an Stecker VIII (siehe Abb. 8.1, Pos. VIII) der Dongle- Box bzw. der 
MicroFlow- Box angeschlossen werden. 

 
 

8.2 Anschlussbelegung der Steckplätze 

8.2.1 Anschlussbelegung Steckplatz V (5-polig), Dongle- Box 

 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1 braun Ausgang 5 V, DC (belastbar mit max. 50 mA) 

2 weiß Busleitung für Ovalradzähler, Typ OGMPLUS 

3 blau Schalteingang 

4 schwarz GND (ƍ) 

5 grau Frei für zukünftige Verwendung 
Abb. 8.4 Anschlussbelegung Steckplatz V (5-polig), Dongle-Box 

@ Schutzkappe abziehen 

@ Anschlussstecker entsprechend der Anschlussbelegung montieren. 

 
ACHTUNG Nur Anschlussstecker aus unserem Lieferprogramm verwenden! 

 
 
8.2.1.1 Installation Ovalradzähler OGMPLUS 

 

1 + 2 + 3+ 4 = OGMPLUS 

PIN Belegung 
1 5 V 

2 Bussignal 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Abb. 8.5 Installation Ovalradzähler OGMPLUS 

 
 

8.2.2 Anschlussbelegung Steckplatz V, MicroFlow- Box 

 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1  
nicht belegt 

2  

3 blau Signaleingang MicroFlow- Meßwertaufnehmer 

4 schwarz GND (ƍ) 

5  nicht belegt 
Abb. 8.6 Anschlussbelegung Steckplatz V, MicroFlow-Box 
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8.2.2.1 Installation MicroFlow Meßwertaufnehmer 

 
 

3 + 4 = MicroFlow-Meßwertaufnehmer 

PIN Belegung 

3 
Signaleingang MicroFlow- 
Meßwertaufnehmer 

4 GND (ƍ) 

Abb. 8.7 Installation MicoFlow Messwertaufnehmer 

 
 
8.2.3 Anschlussbelegung Steckplatz VII (5-polig) 

Eingang für Chargenimpuls und Dosiersperre 

 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1 braun Ausgang 5 V, DC (belastbar mit max. 50 mA) 

2 weiß Eingang Chargendosierung 

3 blau Eingang Dosiersperre 

4 schwarz GND (ƍ) 

5 grau Frei für zukünftige Verwendung 
Abb. 8.8 Anschlussbelegung Steckplatz VII (5-polig) Eingang für Chargenimpuls und Dosiersperre 

@ Schutzkappe abziehen 

@ Anschlussstecker entsprechend der Anschlussbelegung montieren. 

 
ACHTUNG Nur Anschlussstecker aus unserem Lieferprogramm verwenden! 
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8.2.3.1 Installation Chargenimpuls 

 
HINWEIS 

Die Chargenfunktion muss zuerst im Menü aktiviert werden. Außerdem muss ausgewählt 
werden ob die Pins 2+4 (Eingang ĂImpulsñ) oder 3+4 (Eingang ĂDosiersperreñ) f¿r den 
Startimpuls der Chargendosierung genutzt werden sollen (siehe Kapitel 10.3.15) 

 

 Abb. 8.9 Installation Chargenimpuls 
 

2 + 4 = Eingang Chargendosierung mit potentialfreiem Kontakt bei Wahl Eingang ĂImpulsñ in 
Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +2 + 4 = Eingang Chargendosierung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang ĂImpulsñ 
in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

oder 

3 + 4 = Eingang Chargendosierung mit potentialfreiem Kontakt bei Wahl Eingang ĂDosiersperreñ 
in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 +3 + 4 = Eingang Chargendosierung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Wahl Eingang 
ĂDosiersperreñ in Konfiguration Charge (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

 
 
8.2.3.2 Installation Dosiersperre (wahlweise Anschluss VII oder VIII) 

 
HINWEIS 

Die Funktion Dosierüberwachung muss zuerst im Menü aktiviert werden. Außerdem muss 
ausgewählt werden ob die Pins 2+4 (Eingang ĂImpulsñ) oder 3+4 (Eingang ĂDosiersperreñ) 
für den Dosierüberwachungs- Eingang genutzt werden sollen (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

 

3 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit potential-
freiem Kontakt, bei Wahl Eingang 
ĂDosiersperreñ in Konfiguration 
Dosierüberwachung (siehe Kapitel 10.3.15). 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Abb. 8.10 Installation Dosiersperre (wahlweise Anschluss VII oder VIII) 

 

1 +3 + 4 = Eingang Dosierüberwachung mit elektronischem Schalter (NPN) bei Bei Wahl Eingang 
ĂDosiersperreñ in Konfiguration Dosier¿berwachung (siehe Kapitel 10.3.15). 

 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
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8.2.4 Anschlussbelegung Steckplatz VIII (5-polig) 
Eingang für Impuls, Normsignaleingang und Dosiersperre 

 

Pin Aderfarbe 
(Anschlusskabel) 

Belegung 

1 braun Ausgang 5 V, DC (belastbar mit max. 50 mA) 

2 weiß Eingang Impuls 

3 blau Eingang Dosiersperre 

4 schwarz GND (ƍ) 

5 grau Eingang Normsignal 0/4-20 mA 
Abb. 8.11 Anschlussbelegung Steckplatz VIII (5-polig); Eingang für Impuls, Normsignaleingang und Dosiersperre 

@ Schutzkappe abziehen 
@ Anschlussstecker entsprechend der Anschlussbelegung montieren. 

 
ACHTUNG Nur Anschlussstecker aus unserem Lieferprogramm verwenden! 

 
 

8.2.4.1 Installation für Impulsansteuerung (Wasserzähler) 

 

2 + 4 = Impulseingang mit potentialfreiem Kontakt 

PIN Belegung 
2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
 

1 + 2 + 4 = Impulseingang 
mit elektronischem Schalter (NPN) 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

2 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

Die minimale Impuls-, bzw. Pausendauer beträgt 15 ms. 

 
Abb. 8.12 Installation für Impulsansteuerung (Wasserzähler) 

 
 

8.2.4.2 Installation Normsignal (mA) 

 

4 + 5 = Normsignaleingang 0/4 ï 20 mA 

PIN Belegung 
4 0/4-20 mA (-) 

5 0/4-20 mA (+) 

Abb. 8.13 Installation Normsignal (mA) 

 
ACHTUNG 

Beim Anschluss auf richtige 
Polarität achten! 

 
 

8.2.4.3 Installation Dosiersperre 

 
HINWEIS 

Die Dosiersperre muss zuerst im Menü aktiviert werden. (siehe Kapitel 10.3.7 
Konfiguration Dosiersperre). Die Dosiersperre steht in allen Betriebsarten zur Verfügung. 

 

 
Abb. 8.14 Installation Dosiersperre 

3 + 4 = Eingang Dosiersperre 
mit potentialfreiem Kontakt 

PIN Belegung 
3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 

1 +3 + 4 = Eingang Dosiersperre 
mit elektronischem Schalter (NPN) 

PIN Belegung 
1 5 V, DC 

3 Schalteingang 

4 GND (ƍ) 
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9 Inbetriebnahme 

 
HINWEIS 

Bei Inbetriebnahme das System wie in Kapitel 9.3 ĂEntl¿ftung der Dosierpumpeñ 
beschrieben entlüften! 

 

 
VORSICHT 

Ist die Dosierleitung absperrbar, so sollte ein druckseitiges Überströmventil 
(Sicherheitsventil) zur Sicherung der Dosierleitung eingebaut werden, das beim max. 
zulässigen Druck öffnet. Hierdurch kann ein Bersten der Dosierleitung bei Fehlbedienung 
vermieden werden.  

Bei ungünstigen Verhältnissen kann der Druck bis zum 3fachen des Nenndruckes 
ansteigen. 

 

 
HINWEIS 

Nach 24 Stunden Betrieb sind die Dosierkopfschrauben mit ca. 3-4 Nm diagonal 
nachzuziehen. 

 
 

9.1 Ein- Ausschalten der Pumpe 

 

Einschalten = 2 Sek @ START/STOP (mindestens 2 Sek.) drücken. 
Ausschalten = 5 Sek @ START/STOP (mindestens 5 Sek.) drücken. 

Abb. 9.1 Inbetriebnahme: Ein- Ausschalten der Pumpe 

 
 

9.2 Einstellen der Dosierleistung (mechanisch) 

 

Die Dosierleistung kann mittels mechanischer Hublängeneinstellung im 
Bereich zwischen 100% und 30% der Pumpennennleistung verstellt 
werden (unterhalb von 30% kann keine reproduzierbare Genauigkeit 
mehr gewährleistet werden). 

Die Verstellung erfolgt über den Hubverstellknopf und kann nur während 
des Betriebes der Dosierpumpe vorgenommen werden.  

Abb. 9.2 Einstellen der Dosierleistung (mechanisch) 
 

 
HINWEIS 

Für eine genaue Ermittlung der Dosierleistung muss die Pumpe kalibriert werden (siehe 
Kapitel 10.4 ĂKalibrierungñ). 

 
 

9.3 Entlüftung der Dosierpumpe 

 
ACHTUNG 

Besondere Vorsicht ist im Umgang mit chemischen Dosiermedien geboten! 

Es tritt Dosiermedium aus, welches je nach Eigenschaft zu Hautirritationen führen kann, 
beachten Sie daher vor der Entlüftung unbedingt das Produktdatenblatt des 
Dosiermediums, um Verletzungen jeglicher Art zu verhindern! 

 

 
HINWEIS 

Um eine optimale Ansaugleistung zu gewährleisten, sollte die Hublängeneinstellung auf 
100% und die maximale Hubfrequenz eingestellt sein. Sollte die Pumpe nicht, oder nur 
unzureichend ansaugen, muss der korrekte Anschluss überprüft werden. 

 

 
ACHTUNG Eine Änderung der Hublängeneinstellung ist nur bei laufender Pumpe möglich. 

@ Entlüftungsschraube ca. 1 Umdrehung öffnen. 
@ Geeignetes Auffanggefäß unter den Entlüftungsanschluss halten. 

(siehe Kapitel 5 ĂAufbauñ, Abb.5.1, Pos. 3) 
@ Test-Taste drücken, bis das Dosiermedium aus dem Entlüftungsauslass austritt. 

Weitere 60 sek. gedrückt halten, um den Pumpenkopf vollständig mit Produkt zu füllen. 
@ Entlüftungsschraube wieder schließen. 
@ Die Test-Taste erneut drücken, bis das Dosiermedium sichtbar durch die Dosierleitung, 

bis ca. 2 cm vor das Impfventil gelangt ist. 
@ Klarsichtdeckel zum Schutz der Funktionstasten schließen und ggf. verplomben. 

 
HINWEIS Wenn kein Dosiermedium in die Dosierleitung gelangt, Entlüftung wiederholen. 
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9.4 Tastenfunktionen 

Beschreibung 

 

MENU/EXIT-Funktion Einstieg und Verlassen der Menüebenen (Tasten gemeinsam drücken) 

 (p) Einstellwerte nach oben verändern 

 (q) Einstellwerte nach unten verändern 

Abb. 9.3 Menu/Exit 

 

Starten der Pumpe 
Stoppen der Pumpe 
Bestätigungstaste (ENTER) für eingestellte Werte 

Abb. 9.4 Start/Stop 

 
Testfunktion (Dauerlauf) 

Abb. 9.5 Testfunktion 

 
 

9.5 Displayanzeigen 

Display Beschreibung 

 

Laufmeldung der Pumpe, mit jedem Hub der Pumpe rotiert die Anzeige  oben rechts im Display 
um 1 Umdrehung. 

 

Niveaumeldung liegt an (blinkende Anzeige = Niveauvorwarnung, Anzeige ständig sichtbar = 
Leermeldung), siehe Kapitel 7.2.2.1 Installation Sauglanze bzw. Kapitel 10.3.8 Konfiguration 
Niveaukontakt 

 
Dosiersperre aktiv, siehe Kapitel 7.2.3.3 Installation Dosiersperre bzw. Kapitel 10.3.7 Konfiguration / 
Dosiersprerre. 

 Störung liegt an, siehe Kapitel 12.2 Störmeldungen. 

Intern Betriebsart Intern, siehe Kapitel 10.2.2 Betriebsart / Intern 

MUL Betriebsart Impuls Multiplikation, siehe Kapitel 10.2.3  Betriebsart / Impuls 

DIV Betriebsart Impuls Division, siehe Kapitel 10.2.3 Betriebsart / Impuls 

x..xx mA Betriebsart Strom x ï xx mA, siehe Kapitel 10.2.4 Betriebsart / Strom 

Charge Betriebsart Charge siehe Kapitel 10.3.15 Konfiguration / Charge 

xxx /min Anzeige Hübe/ min bei Betriebsart Intern 

xx % Anzeige % bei Betriebsart Intern 

x.xx l/h Anzeige l/h bei Betriebsart Intern siehe Kapitel 10.2.2 Displayanzeige / Einstellen Betriebsart Intern 

n =    x Anzeige bei Betriebsart Impuls, siehe Kapitel 10.2.3 Displayanzeige / Einstellen Betriebsart Impuls 

xx.x mA Anzeige bei Betriebsart Strom, siehe Kapitel 10.2.4 Betriebsart Strom 

f = xx.x % Anzeige der aktuellen Dosierfrequenz in % 

OFF Pumpe ist im Betriebszustand OFF (muss eingeschaltet werden) 

E60+ Donglebox angeschlossen, siehe Kapitel 8 Aufrüstung auf E60PLUS 

E60++ 
Donglebox und OGMPLUS angeschlossen, siehe Kapitel 8.2.1.1 Installation Ovalradzähler bzw. 
Kapitel 10.3.11 Konfiguration / Ovalradzähler 

Alarm Betriebszustand Alarm siehe Kapitel 12.2 Störmeldungen 

 
 

9.6 Anzeige der Softwareversion 

 

Die aktuelle Softwareversion (Pos.1) wird im Display des 
Hauptmenüs rechts oben (Abb. 9.6 & 9.7) angezeigt.  

Kleinbuchstaben hinter der Softwarenummer (Pos.2) beschreiben 
interne Softwareänderungen, die keinen Einfluss auf die Bedienung 
des Gerätes haben. 
Abb. 9.6 Anzeige der Softwareversion 1 

 

Wurde eine Dongle-Box oder ein MicroFlowPLUS angeschlossen, so 
wird die Version der Einheit (Pos.3) rechts neben der 
Pumpenversion dargestellt. 

Abb. 9.7 Anzeige der Softwareversion 2 
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9.7 Auslieferzustand 

9.7.1 Grundeinstellung der Betriebsart / Anzeige in der Betriebsebene 

Im Auslieferzustand ist die Betriebsart Intern in der Anzeigevariante Hübe / min eingestellt.  

In der Betriebsebene werden nach Anlegen der Netzspannung daher im Display folgende 
Parameter angezeigt. 

 

Betriebsart: Intern 

Dosierfrequenz / - menge in: Hübe/min (122 Hübe/min bei 50 Hz, 
 146 Hübe/min bei 60 Hz) 

Betriebszustand: OFF (ab V 4.1, ĂStand byñ bei V 4.0)  
 (zum Starten START /  STOP ï Taste drücken) 

Abb. 9.8 Grundeinstellung / Anzeige in der Betriebsebene 
 

 
HINWEIS Mit jedem Hub der Pumpe rotiert die Anzeige  oben rechts im Display um 1 Umdrehung. 

 
 
9.7.2 Grundeinstellungen in der Konfiguration 

In der Konfiguration sind werksseitig folgende Einstellungen festgelegt. 

 
 
Abb. 9.9 Grundeinstellung / Konfiguration 

Konfiguration von Standard siehe Kapitel  

Sprache: Deutsch 10.3.3 
Einheit: Liter 10.3.4 
Code: nicht aktiv (-) 10.3.5 
Autostart: nicht aktiv (-) 10.3.6 
Dosiersperre: nicht aktiv (-) 10.3.7 
Niveaukontakt: offen (¿) 10.3.8 
Alarmausgang: aus ( )̧ 10.3.9 
Impulsspeicher: nicht aktiv (-) 10.3.10 
Ovalradzähler: nicht aktiv (-) 10.3.11 
Dosierregler: nicht aktiv (-) 10.3.12 
Dosierüberwachung: nicht aktiv (-) 10.3.13 

Microflow: nicht aktiv (-) 10.3.14 

Charge: nicht aktiv (-) 10.3.15 
Degas: nicht aktiv (-) 10.3.16 
 

microflow  Erscheint nur im Display in Verbindung mit der im 

Zubehör erhältlichen Dosierüberwachung 
ĂMicroFlowPLUSñ. 
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10 Menübeschreibung 

10.1 Hauptmenü 

Das Hauptmenü kann während des laufenden Betriebes der Pumpe aufgerufen werden. 

Der Einstieg erfolgt durch gleichzeitiges Drücken der p und q Tasten. 

Durch nochmaliges gleichzeitiges Drücken der p und q Tasten erfolgt die Rückkehr in die 
Betriebsebene. 

 
 
10.1.1 Übersicht 

 

Abb. 10.1 Menübeschreibung: Übersicht 

Betriebsart siehe Kapitel 10.2 

Konfiguration siehe Kapitel 10.3 

Kalibrierung siehe Kapitel 10.4 

Betriebsdaten siehe Kapitel 10.5 
 

 

10.2 Betriebsart 

10.2.1 Auswählen 

 

Abb. 10.2 Betriebsart: Auswählen 

Einstellungen  

¶ Intern siehe Kapitel 10.2.2 

¶ Impuls siehe Kapitel 10.2.3 

¶ Strom siehe Kapitel 10.2.4 
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10.2.2 Betriebsart / Intern 

Mit der Betriebsart Ăinternñ kann die Dosierpumpe ohne externe Signale betrieben werden. 

Es stehen folgende Anzeigevarianten zur Auswahl: 

¶ Hübe/min Die eingestellte Dosiergeschwindigkeit (und somit Dosiermenge)  
 wird in Hübe/min angezeigt. (Standardeinstellung) 

¶ Prozent Die eingestellte Dosiergeschwindigkeit (und somit Dosiermenge)  
 wird in Prozent angezeigt. 

¶ Liter* Die eingestellte Dosiermenge wird in Liter / h 
 (wahlweise auch in Gallonen / h) angezeigt. 
 * Umstellung von Liter auf Gallonen, siehe Kapitel 10.3.4Ă Konfiguration / Einheitñ 

 
 
10.2.2.1 Auswählen 

 

Abb. 10.3 Betriebsart/Intern: Auswählen 
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10.2.2.2 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen 

Die Ein-/Verstellung der Dosiermenge kann in der Betriebsebene während des laufenden 
Betriebes vorgenommen werden. 

 
HINWEIS 

Wenn der neu eingestellte Wert nicht innerhalb von 10 Sek. durch Drücken der 
START/STOP-Taste bestätigt wird, bleibt der ursprüngliche Wert erhalten. 

 

Hübe/min Prozent (%) 

  
Abb. 10.4 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Hübe Abb. 10.5 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Prozent 

 

Liter Gallonen 

  
Abb. 10.6 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Liter Abb. 10.7 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Gallonen 

 
 
10.2.3 Betriebsart / Impuls 

Bei Betriebsart ĂImpulsñ arbeitet die Dosierpumpe nur in Verbindung mit eingehenden 
Impulsen (z. B. von einem Kontaktwasserzähler). 

Folgende Impulsverarbeitungvarianten stehen zur Auswahl: 

¶ Multiplikation Eingehende Impulse werden mit einem einstellbarem Faktor (n) multipliziert: 
 1 Impuls = n Pumpenhübe (Standardeinstellung) 

¶ Division Eingehende Impulse werden durch einen einstellbarem Faktor (n) dividiert: 
 n Impulse = 1 Pumpenhub 
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10.2.3.1 Auswählen 

 

Abb. 10.8 Betriebsart/Impuls:  Auswählen 

 
 
10.2.3.2 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen 

Multiplikation Division 

 
Abb. 10.9 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Multiplikation 

 
Abb. 10.10 Displayanzeige in der Betriebsebene / Einstellen: Division 

Die Ein- / Verstellung des Multiplikations- bzw. Divisionsfaktors erfolgt in der Betriebsebene 
und kann während des laufenden Betriebes der Pumpe vorgenommen werden. 

 
HINWEIS 

Wenn der neu eingestellte Wert nicht innerhalb von 10 Sekunden durch Drücken der 
START/STOP -Taste bestätigt wird, bleibt der zuvor eingestellte, laufende Wert erhalten. 

 
 
10.2.4 Betriebsart / Strom (Extern-Normsignal) 

Bei Betriebsart ĂStromñ arbeitet die Pumpe in Abhªngigkeit von einem eingehenden 
Normsignal. Das eingehende Signal (0/4-20 mA; 20-0/4 mA oder einstellbar) wird in eine 
Dosierfrequenz 0-100 % (Hub/Pausenverhältnis) umgesetzt. 

Folgende Betriebsvarianten stehen zur Auswahl: 

¶ 0 ï 20 mA 0 mA = 0% Dosierfrequenz, 20 mA = 100 % Dosierfrequenz 

¶ 4 ï 20mA 4 mA = 0% Dosierfrequenz, 20 mA = 100 % Dosierfrequenz 

¶ 20 ï 0 mA 20 mA = 0% Dosierfrequenz, 0 mA = 100 % Dosierfrequenz 

¶ 20 ï 4 mA 20 mA = 0% Dosierfrequenz, 4 mA = 100 % Dosierfrequenz 

¶ beliebig n (einstellbar) mA = 0 % Dosierfrequenz,  
 n (einstellbar) mA = 100 % Dosierfrequenz 

  



 
 

 

417101438_EMP_II_E60.docx - 34 - Rev. 15-11.24 Rev. 14-07.22 
 

 
10.2.4.1 Auswählen 

 

Abb. 10.11 Betriebsart/Strom (Extern-Normsignal: Auswählen 

Siehe Kapitel 10.2.4.2 

 
 
10.2.4.2 Einstellen Betriebsart / Strom / beliebig 

 
HINWEIS Die Differenz der eingestellten Werte muss größer oder gleich 5 sein (z.B. min. 10 max. 15). 

 

 
Abb. 10.12 Einstellen Betriebsart / Strom / beliebig 

 

  



 
 

 

417101438_EMP_II_E60.docx - 35 - Rev. 15-11.24 Rev. 14-07.22 
 

 
10.2.4.3 Displayanzeige in der Betriebsebene 

Displayanzeige Pos. Bezeichnung 

 

1 Im Menü voreingestellter Arbeitsbereich 

2 Aktuell anliegender Stromwert 

3 Hubfrequenz in % 

Abb. 10.13 Displayanzeige in der Betriebsebene 

 
 

10.3 Konfiguration 

10.3.1 Übersicht 

 
 

 
Abb. 10.14 Konfiguration Übersicht 

Konfiguration von: siehe Kapitel:  

ü Menüsprache 10.3.3 

ü Einheiten 10.3.4 

ü Codeeingabe 10.3.5 

ü Starteinstellungen 10.3.6 

ü Dosiersperre 10.3.7 

ü Niveaukontakt 10.3.8 

ü Alarmausgang 10.3.9 

ü Impulsspeicher 10.3.10 

ü Ovalradzähler 10.3.11 

ü Dosierregler 10.3.12 

ü Dosierüberwachung 10.3.13 

ü MicroFlow 10.3.14  
Dieser Menüpunkt erscheint nur in Verbindung mit der 
als Zubehör erhältlichen Dosierüberwachung 
MicroFlow und ersetzt den Menüpunkt 
Dosierüberwachung. 

ü Charge 10.3.15 

ü Degas 10.3.16 
 
 
10.3.2 ĂDisplay-Rollenñ 

 
 
Abb. 10.15 Konfiguration Display 

Rollen 

Das Display verf¿gt ¿ber eine ñRoll-Funktionñ, d.h., dass im Display 
einige Menüpunkte erst angezeigt werden, wenn das Menüende im 
Display erreicht ist. Anhand der Symbolik ƶ (Pos. 1) 
oder Ƹ (Pos. 2) im Display ist erkennbar, in welche Richtung 
ñgerolltñ werden kann. 

1 = (ƶ) Displayanzeige nach oben rollen 
2 = (Ƹ) Displayanzeige nach unten rollen 

 
 
10.3.3 Konfiguration / Sprache 

Hier wird die Sprache für die Menüführung ausgewählt.  
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10.3.3.1 Auswählen 

 

Abb. 10.16 Konfiguration / Sprache: Auswählen 

Standardeinstellung = Deutsch 

 
 
10.3.4 Konfiguration / Einheit 

Ist bei Betriebsart / Intern die Anzeigevariante Liter gewählt (siehe Kapitel 10.2.2.2) kann hier 
die Anzeige von Liter / h auf Gallonen / h (1 Gallone = 3.785 Liter) umgestellt werden. 

 
 
10.3.4.1 Auswählen 

 

Abb. 10.17 Konfiguration / Einheit: Auswählen 

Standardeinstellung = Liter 

 
 
10.3.5 Konfiguration / Code 

In dieser Einstellung kann eine Zahlenkombination zur Sicherung der Einstellwerte 
gegenüber unerlaubtem Verstellen vergeben werden. Ist ĂCodeñ aktiviert muss vor jeder 
Veränderung eines Einstellwertes bzw. vor Wechsel in das Hauptmenü der entsprechende 
vierstellige Code eingegeben werden. 

 
 
10.3.5.1 Auswählen 

 

Abb. 10.18 Konfiguration / Code Auswählen 

- Codeabfrage inaktiv. 
(Standardeinstellung) 
 

V Codeabfrage aktiv. 

Siehe Kapitel 10.3.5.2 
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10.3.5.2 Einstellen 

 

Abb. 10.19 Konfiguration / Code Einstellen 

 
 

10.3.6 Konfiguration / Autostart 

Diese Funktion bestimmt ob die Pumpe bei Wiederanlegen der Netzspannung nach 
Spannungsausfall in den Betriebszustand ĂOFFñ (ĂStandbyñ bei V 4.0) geht, oder ob die 
Pumpe sofort in der eingestellten Betriebsart weiterlaufen soll. 

 
 

10.3.6.1 Auswählen 

 

Abb. 10.20 Konfiguration / Autostart Auswählen 

- Autostart ist inaktiv. 
Die Pumpe geht bei Anlegen der 
Netzspannung in den 
Betriebszustand ñOFFñ (ñStandbyñ 
bei V 4.0). (Standardeinstellung) 
 

V Autostart ist aktiv. 
Die Pumpe geht bei Anlegen der 
Netzspannung in den aktuell 
eingestellten Betriebszustand. 

 
 

10.3.7 Konfiguration / Dosiersperre 

Bei aktivierter Dosiersperre läuft die Pumpe nur wenn an Stecker II (oder an Stecker VII bzw. 
Stecker VIII bei Verwendung einer Dongle Box) zwischen PIN 3+4 ein externer 
Freigabekontakt geschlossen ist (elektrischer Anschluss siehe Kapitel 7.2.3.3 bzw. 8.2.3.2 
bzw. 8.2.4.3). Die Nutzung der Dosiersperre ist dabei unabhängig von der gewählten 
Betriebsart. 

 
 

10.3.7.1 Auswählen 

 

Abb. 10.21 Konfiguration / Dosissperre Auswählen 

- Abfrage der Dosiersperre inaktiv. 
(Standardeinstellung) 
 

V Abfrage der Dosiersperre aktiv. 

  



 
 

 

417101438_EMP_II_E60.docx - 38 - Rev. 15-11.24 Rev. 14-07.22 
 

 
10.3.8 Konfiguration / Niveaukontakt 

Hiermit wird festgelegt ob am Niveaueingang (Stecker I siehe Kapitel 7.2.2) 
ein offener oder ein geschlossener Kontakt als Niveau i. O. angesehen wird. 

 
 
10.3.8.1 Auswählen 

 

Abb. 10.22 Konfiguration / Niveaukontakt Auswählen 

¿ = Kontakt offen: 
  Niveau n.i.O. (leer) 

   Kontakt geschlossen: 
  Niveau i.O. (voll) 
  (Standardeinstellung) 
 

 ̧ = Kontakt geschlossen: 
  Niveau n.i.O. (leer) 

   Kontakt offen: 
  Niveau i.O. (voll) 

 
 
10.3.9 Konfiguration / Alarmausgang 

Diese Option ermöglicht die Invertierung des Alarmausganges (Alarmausgangs - Relais hat 
bei Alarm angezogen oder nicht angezogen). 

 
 
10.3.9.1 Auswählen 

 

 ̧= Bei Alarm hat das Relais für den 
 Alarmausgang angezogen. 
 (Standardeinstellung) 

¿ = Bei Alarm hat das Relais für den 
 Alarmausgang nicht angezogen.  
Zusätzlich zur Funktionsweise des Relais 
kann auch noch ausgewählt werden ob 
bei angezogenem Relais der Kontakt des 
Alarmausgangs- Relais geschlossen 
(Schließerfunktion, Standardeinstellung) 
oder offen (Öffnerfunktion) sein soll (siehe 
Kapitel 7.2.4.3 ĂUmstellung 
Funktionsweise Alarmrelais- Kontaktñ). 

Abb. 10.23 Konfiguration / Alarmausgang: Auswählen 

 
 
10.3.9.2 Umstellung Funktionsweise Alarmrelais Kontakt 

Siehe Kapitel 7.2.4.3 ĂHardwareumstellung f¿r den Alarmkontaktñ  
 
 
10.3.10 Konfiguration / Impulsspeicher 

Sollte die eingehende Impulsrate höher sein als die max. von der Pumpe verarbeitbare 
Impulsrate (max. Pumpenfrequenz, z.B. 122 Hübe/min bei 50 Hz) besteht die Möglichkeit die 
nicht verarbeiteten Impulse zu speichern. 

 
ACHTUNG 

Die gespeicherten Impulse werden abgearbeitet nachdem keine externen Impulse mehr 
eingehen. D.h. die Pumpe läuft weiter obwohl keine externe Laufbedingung vorliegt. 

Im ungünstigsten Fall kann das dazu führen, dass in ein geschlossenes System dosiert 
wird und somit ein unzulässig hoher Druck im System entsteht. Das muss durch 
entsprechende Sicherungsmaßnahmen verhindert werden. 

Der Speicherinhalt kann durch Aktivieren der Dosiersperre oder Ausschalten der Pumpe 
gelöscht werden.  
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10.3.10.1 Auswählen 

 

Abb. 10.24 Konfiguration / Alarmausgang Auswählen 

- Der Impulsspeicher ist inaktiv. 
(Standardeinstellung) 

V Der Impulsspeicher ist aktiv. 

 
 
10.3.10.2 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Impulsspeicher 

Displayanzeige 
im Betrieb 

Bedeutung Pos. Bezeichnung 

 

Impulsmultiplikation 
(Beispiel: aus 10 externen 
Impulsen werden 20 Hübe) 

1 Impulsspeicher aktiv 

2 Anzahl der eingegangenen Impulse 

3 Eingestellter Faktor 

Abb. 10.25 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Impulsspeicher: Impulsmultiplikation 

 

Impulsdivision 
(Beispiel: aus 10 externen 
Impulsen werden 5 Hübe) 

Abb. 10.26 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem 
Impulsspeicher: Impulsdivison 

 
 
10.3.11 Konfiguration / Ovalradzähler (nur E60PLUS & OGM PLUS) 

Die Funktion Ovalradzªhler ermºglicht eine Ăechteñ Mengenerfassung bei Menüpunkt 
Betriebsdaten / Liter (siehe Kapitel 10.5.3). Zudem ist die Aktivierung dieses Menüpunktes 
Voraussetzung um die Funktion Dosierregler (siehe Kapitel 10.3.12) nutzen zu können. 

Die Funktion Ovalradzähler wird aktiv wenn die Pumpe durch eine Dongle-Box  
(Art. Nr.248606, EBS Nr. 10016094) zur E60 PLUS erweitert und ein OGM PLUS 
(Ovalradzähler, siehe Zubehör) angeschlossen wurde. Ist die Dongle-Box montiert und eine 
Aktivierung durch Aus- und wieder Einschalten der Pumpe erfolgt, so erscheint im Display 
der Pumpe links unten die Anzeige ĂE60+ñ. Wenn an der Dongle-Box an Steckplatz V ein 
OGM PLUS angeschlossen und durch Aus- und wieder Einschalten der Pumpe in der 
Software aktiviert wurde, so erscheint im Display der Pumpe die Anzeige ĂE60++ñ, im 
Pumpenmenü wird unter Konfiguration automatisch die Funktion Ovalradzähler freigegeben 
und die Funktion Dosierregler kann jetzt ausgewählt werden.  

Hat die Pumpensoftware eine angeschlossene Dongle Box bzw. einen OGM PLUS einmal 
erkannt und die Kommunikation zwischen Pumpe und Peripherie- Einheit wird danach 
unterbrochen (z. B. durch Entfernen der Einheit), so wird eine Fehlermeldung angezeigt 
(siehe Kapitel 12.2 ĂAlarmmeldungen Displayñ). Um zu vermeiden, dass diese 
Fehlermeldung immer wieder erscheint, muss die Kommunikation (Verbindung) wieder 
hergestellt oder die Auswertung in der Pumpensoftware deaktiviert werden  
(siehe Kapitel 12.2.1 ĂDeaktivieren von Dongle-Box bzw- OGMPLUS in der Pumpensoftwareñ). 
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10.3.11.1 Auswählen 

 

Abb. 10.27 Konfiguration / Ovalradzähler: Auswählen 

- Der Ovalradzähler ist inaktiv. 
(Standardeinstellung) 
 

V Der Ovalradzähler ist aktiv 

 
 

10.3.12 Konfiguration / Dosierregler (nur E60PLUS & OGM PLUS) 

 
Abb. 10.28 Konfiguration / Dosierreglerñ (nur E60PLUS & OGMPLUS) 

Ist ein OGMPlus angeschlossen, so wird mit Aktivierung der Dosierregler-Funktion die durch 
den OGM gemessene Dosiermenge mit einem eingestellten Dosiermengen-Sollwert 
verglichen. Ergibt sich hierbei eine Abweichung wird die Dosierfrequenz der Pumpe 
automatisch erhöht bzw. vermindert. Da die Nachregelung der Dosierfrequenz nur innerhalb 
der Leistungsgrenzen der Pumpe möglich ist, empfiehlt es sich die Dosiermengen-Vorgabe 
auf höchstens 80 - 90 % der maximal möglichen Dosierfrequenz einzustellen. Dadurch hat 
der Dosierregler nach oben hin Reserven um auf negative Regelabweichungen zu reagieren.  

Die Dosierregler-Funktion kann nur in den Betriebsarten ĂInternñ und ĂStromñ genutzt 
werden. Ist die Betriebsart ĂImpulsñ eingestellt, so ist die Dosierregler-Funktion außer 
Betrieb.  

 
HINWEIS 

Die Dosierreglerfunktion kann nur aktiviert werden, wenn die Pumpe durch eine Dongle-
Box zur E60PLUS erweitert und ein Ovalradzähler, Typ OGMPLUS (siehe Zubehör) 
angeschlossen wurde. Zur Aktivierung der Dongle-Box in Verbindung mit dem 
Ovalradzähler, muss die Pumpe aus- und wieder eingeschaltet werden! 

 
 
10.3.12.1 Auswählen 

 

Abb. 10.29 Konfiguration / Dosierreglerñ Auswªhlen 

- Die Reglerfunktion ist inaktiv. 
(Standardeinstellung) 

 
V Die Reglerfunktion ist aktiv. 
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10.3.12.2 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Dosierregler 

 

Ƹ = Dosierabweichung nach unten 

Die Pumpe fördert aktuell weniger, als die voreingestellte Hubfrequenz 
(hier beispielsweise 100/min) verlangt. 

Die Dosierfrequenz wird automatisch erhöht, bis der Wert angeglichen ist. 
Abb. 10.30 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Dosierregler: Dosierabweichung nach unten 

 

- = Keine Dosierabweichung 

Die Pumpe fördert exakt die Menge, die voreingestellt (hier beispielsweise 
100/min) ist. 

Eine Nachregelung zur Korrektur ist nicht erforderlich. 
Abb. 10.31 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Dosierregler: keine Dosierabweichung 

 

ƶ = Dosierabweichung nach oben 

Die Pumpe fördert aktuell mehr, als die voreingestellte Hubfrequenz (hier 
beispielsweise 100/min) verlangt. 

Die Dosierfrequenz wird automatisch abgesenkt, bis der Wert angeglichen 
ist. 

Abb. 10.32 Displayanzeige in der Betriebsebene bei aktiviertem Dosierregler: Dosierabweichung nach oben 
 

 
HINWEIS 

 
Abb. 10.33 Montagehinweis 

Dongle-Box montiert. 

Ovalradzähler OGMPLUS montiert. 

 
 
10.3.13 Konfiguration / Dosierüberwachung 

Bei aktivierter Dosierüberwachung erfolgt ein Vergleich zwischen den getätigten 
Pumpenhüben und den eingehenden Impulsen einer externen Dosierüberwachung 
(z. B. Ovalradzähler). Wird dabei eine einstellbare Toleranzgrenze überschritten 
erfolgt eine Alarmmeldung. 

Die Durchflussüberwachungseinheit kann bei Stecker II (oder Stecker V bei Verwendung 
einer Dongle-Box) an Pin 2+4 (Impulseingang) oder an Pin 3+4 (Eingang Dosiersperre) 
angeschlossen werden (Auswahl Eingang siehe Kapitel 10.3.13.5 ĂDosier¿berwachung / 
Eingang (nur bei E60 OHNE Dongle-Box)ñ, elektrischer Anschluss siehe Kapitel 7.2.3.5 
ĂInstallation Dosierüberwachungñ bzw. 8.2.1.1 ĂInstallation Ovalradzªhler  
(OGM oder OGMPLUS)ñ. 

 
HINWEIS 

Wenn ein Ovalradzähler als Dosierüberwachungseinheit angeschlossen ist und 
entsprechend ausgewertet werden soll, dann muss neben Konfiguration / 
Dosierüberwachung auch die Funktion Konfiguration / Ovalradzähler aktiviert sein 
(siehe Kapitel 10.3.11). 

 
 
10.3.13.1 Auswählen 

 

- Dosierüberwachung inaktiv. 
(Standardeinstellung) 

V Dosierüberwachung aktiv. 

Mit Aktivierung der 
Dosierüberwachung erscheint ein 
Untermenü mit folgenden Punkten: 
 
Menüpunkt siehe Kapitel  

¶ Pumpe stoppen 10.3.13.2 

¶ Hübe 10.3.13.3 

¶ Abweichung 10.3.13.4 

¶ Eingang 10.3.13.5 Abb. 10.34 Konfiguration / Dosierüberwachung Auswählen 
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10.3.13.2 Dosierüberwachung / Pumpe stoppen 

 

Abb. 10.35 Dosierüberwachung / Pumpe stoppen 

Mit ĂPumpe stoppenñ wird 
eingestellt, ob die Pumpe bei 
ĂAlarm Dosier¿berwachungñ 
gestoppt werden soll oder 
weiterläuft. 

- Die Pumpe wird bei: 
ñAlarm: Dosierüberwachungñ 
nicht gestoppt. 
(Standardeinstellung) 

V Die Pumpe wird bei: 
ñAlarm: Dosierüberwachungñ 
gestoppt. 

 
 
10.3.13.3 Dosierüberwachung / Hübe 

 

Abb. 10.36 Dosierüberwachung / Hübe 

Die Option ñH¿beñ gibt das zu 
überwachende Intervall an Hüben 
an. 
 
Einstellbereich: 0 ï 100 
 
Standardeinstellung = 10 

 
 
10.3.13.4 Dosierüberwachung / Abweichung (nur bei E60PLUS & OGM bzw. OGMPLUS) 

Bei ĂAbweichungñ wird eine Toleranz in % eingestellt. 

Die vom Ovalradzähler eingehende tatsächliche Impulsrate innerhalb des zu überwachenden 
Pumpenintervalls (siehe Kapitel 10.3.13.3 ĂKonfiguration / Hübeñ) wird mit einer bei der 
Kalibrierung ermittelten Soll- Impulsrate verglichen. 

Sollte bei diesem Vergleich eine Abweichung grºÇer dem unter ĂAbweichungñ eingestellten 
%- Wert herauskommen, so wird ĂAlarm Dosier¿berwachungñ ausgegeben. 

 
HINWEIS 

Diese Funktion kann nur ausgewählt werden wenn eine Dongle Box angeschlossen ist 
und wenn Konfiguration / Ovalradzähler (siehe Kapitel 10.3.11 aktiviert wurde. 

 

 

Abb. 10.37 Dosierüberwachung / Abweichung 
(nur bei E60PLUS & OGM bzw. OGMPLUS) 

Einstellbereich: 0-100% 
 
Standardeinstellung = 20 % 
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10.3.13.5 Dosierüberwachung / Eingang (nur bei E60 OHNE Dongle-Box) 

Mit der Einstellung ĂEingangñ wird festgelegt ¿ber welchen Eingang (Impulseingang oder 
Dosiersperre) an Stecker II (oder an Stecker V bei Verwendung einer Dongle Box) der 
Pumpe die eingehenden Impulse von der Dosierüberwachungseinheit ausgewertet werden 
sollen. 

Je nach ausgewähltem Eingang muss dann die Durchflussüberwachung unterschiedlich 
angeschlossen werden: 

Eingang Impuls: = Stecker II Pin 2+4 (oder Stecker V) 
siehe Kapitel 7.2.3.5. 

Eingang Dosiersperre: = Stecker II Pin 3+4 (oder Stecker V) 
 

 
HINWEIS 

Diese Funktion kann nur ausgewählt werden wenn keine Dongle Box angeschlossen ist. 

Die ursprüngliche Funktion (z.B. Impulseingang) kann dann nicht mehr genutzt werden. 
 

 

Abb. 10.38 Dosierüberwachung / Eingang 
(nur bei E60 OHNE Dongle-Box) 

 
 
10.3.13.6 Anzeige der Ovalradzähler- Impulse (nur E60PLUS) 

 

Hier wird die Anzahl an Impulsen angezeigt, die bei der letzen 
Kalibrierung ermittelt wurde (Laufzeit bei der Kalibrierung = 1min). 

Steht hier ein Wert kleiner 60, so ist eine Dosierüberwachung mit 
Ovalradzähler nur eingeschränkt möglich. 

Abb. 10.39 Anzeige der Ovalradzähler-Impulse (nur E60PLUS) 

 
 
10.3.14 Konfiguration / MicroFlowPLUS 

Micro Flow PLUS ist ein System zur Dosierüberwachung. Es besteht aus einem Durchfluss-
sensor (Art.Nr. 288413, EBS Nr. 10005481), einem Anschlusskabel (Art.Nr. 284412,  
EBS Nr. auf Anfrage) und einer Auswertebox (Art.Nr. 248611, EBS Nr. auf Anfrage).  
Nach Anschluss der MicroFlow- Box (siehe Kapitel 8.1) und Aktivierung durch Aus- und  
wieder Einschalten der Pumpe wird im Display links unten ĂE60+microflowñ angezeigt und  
im Pumpenmenü wird unter Konfiguration automatisch der Menüpunkt Dosierüberwachung 
durch die Funktion MicroFlow mit dem entsprechenden Untermenü ersetzt.  

Hat die Pumpensoftware eine angeschlossene MicroFlow- Box einmal erkannt und die 
Kommunikation zwischen Pumpe und MicroFlow wird danach unterbrochen (z. B. durch 
Entfernen der MicroFlow- Box), so wird eine Fehlermeldung angezeigt (siehe Kapitel 12.2). 
Um zu vermeiden, dass diese Fehlermeldung immer wieder erscheint, muss die Kommu-
nikation (Verbindung) wieder hergestellt oder die Auswertung in der Pumpensoftware  
deaktiviert werden (siehe Kapitel 12.2.1) 

 
HINWEIS 

Zur Installation / Inbetriebnahme des Dosierüberwachungssystems MicroFlowPLUS beachten 
Sie bitte die dazugehörige Bedienungsanleitung (Art. Nr. 417101314, EBS Nr. auf Anfrage). 

Die hinterlegten Standardeinstellungen f¿r ĂH¿beñ, ĂAbweichungñ, ĂDosierpauseñ und 
ĂDosierverzºgerungñ kºnnen nur als Voreinstellung gesehen werden. 
Die Empfindlichkeit des MicroFlow Systems muss je nach Ausführung der Anlage  
(z.B. Art der Chemikalie, Dosiermenge, Querschnitte, Leitungslªngené) durch Verªndern 
der o.g. Parameter individuell an die Vor-Ort-Verhältnisse angepasst werden.  
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10.3.14.1 Auswählen 

 
 

 
Abb. 10.40 Konfiguration MicroFlowPLUS Auswählen 

- MicroFlowPLUS ist inaktiv 
(Standardeinstellung) 

V MicroFlowPLUS ist aktiv 

Mit Aktivierung der MicroFlowPLUS 
erscheint ein Untermenü mit 
folgenden Punkten: 

Menüpunkt siehe Kapitel  

¶ Pumpe stoppen 10.3.14.2 

¶ Hübe 10.3.14.3 

¶ Abweichung 10.3.14.4 

¶ Dosierpause 10.3.14.5 

¶ Dosierverzögerung 10.3.14.6 

¶ Kalibrierung 10.3.14.7 
 
 
10.3.14.2 MicroFlowPLUS / Pumpe stoppen 

 
Abb. 10.41 Konfiguration MicroFlowPLUS  / Pumpe stoppen 

Mit ĂPumpe stoppenñ wird 
eingestellt ob die Pumpe bei 
ĂAlarm Dosier¿berwachungñ 
gestoppt wird oder weiterläuft. 
 
- Die Pumpe wird bei  
ĂAlarm Dosierüberwachungñ 
nicht gestoppt, 
(Standardeinstellung) 
 

V Die Pumpe wird gestoppt bei 
ĂAlarm Dosierüberwachungñ 

 

 
10.3.14.3 MicroFlowPLUS / Hübe 

 

Die Option ñH¿beñ gibt das zu 
überwachende Intervall an Hüben 
an. 

 

Einstellbereich: 0-100 
 
Standardeinstellung = 20 Hübe  

Abb. 10.42 Konfiguration MicroFlowPLUS  / Hübe 
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10.3.14.4 MicroFlowPLUS / Abweichung 

Die Option ĂAbweichungñ gibt an, welche Anzahl an nicht erkannten H¿ben in dem zu 
überwachenden Hubintervall (siehe Kapitel 10.3.14.3 ĂMicroFlowPLUS / Hübeñ) erlaubt ist, 
bevor die Dosierüberwachung einen Alarm ausgibt. 

 

Abb. 10.43 Konfiguration MicroFlowPLUS  / Abweichung 

Beispiel: Hübe 40; Abweichung 20; 
 
In diesem Beispiel werden in 
einem Intervall von 40 Hüben 20 
nicht erkannte Hübe akzeptiert. 
Werden 21 Hübe nicht erkannt, so 
wird ein Alarm ausgegeben. 
 
Einstellbereich: 0-100 
 
Standardeinstellung = 40 

 

 
10.3.14.5 MicroFlowPLUS / Dosierpause 

Bei Umgang mit Medien, die zur Ausgasung neigen bilden sich nach längeren 
Stillstandszeiten Gaseinschlüsse im System, die zur Verfälschung der zu dosierenden 
Menge und im weiteren Verlauf zu einem Nichterkennen der Dosierhübe durch das 
MicroFlowPLUS und somit zu einem Alarm führen. 

 
Abb. 10.44 Konfiguration MicroFlowPLUS  / Dosierpause 

Mit ĂDosierpauseñ wird die Zeit 
eingestellt, nach deren Ablauf 
ohne Dosiervorgang die Über-
wachung für eine bestimmte Zeit 
(siehe 10.3.14.6 ĂMicroFlowPLUS / 
Dosierverzögerungñ) deaktiviert 
wird um ein ungewolltes 
Ansprechen der Überwachung zu 
verhindern. 

Einstellbereich: 2 - 3600s 

Standardeinstellung = 240 Sec. 
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10.3.14.6 MicroFlowPLUS / Dosierverzögerung 

Unter ĂDosierverzºgerungñ wird die Zeit eingegeben wªhrend der bei Umgang mit 
ausgasenden Medien bei einer Dosierung die Dosierüberwachung außer Betrieb gesetzt 
wird um eine Entgasung des Systems zu gewährleisten. 

Die ĂDosierverzºgerungñ wird aktiv sobald nach Ablauf der Dosierpause  
(siehe Kapitel 10.3.14.5 ĂDosierpauseñ) eine Dosierung stattfindet. 

Beispiel: Dosierpause 240 s; Dosierverzögerung 40 s; 

In diesem Beispiel wird nach einer Zeit von 20 Sekunden, in der keinerlei Dosierung erfolgte 
(Dosierpause) mit der nächsten Dosieranforderung eine Zeit von 40 Sekunden gestartet 
(Dosierverzögerung), in der die Dosierüberwachung des MicroFlowPLUS unterbrochen ist.  

 

Abb. 10.45 Konfiguration MicroFlowPLUS  / 
 Dosierverzögerung 

In dieser Zeit können eventuell 
entstandene Gasblasen aus dem 
System gefördert werden ohne 
einen Alarm auszulösen. 
 
Einstellbereich: 2 - 3600s 
 

Standardeinstellung = 40 Sec. 

 
 
10.3.14.7 MicroFlowPLUS / Kalibrierung 

Mit der Option ĂKalibrierungñ wird der Messwertaufnehmer bei der Erstinstallation oder bei 
einem Produktwechsel neu kalibriert. 

 WICHTIG 
Während der Kalibrierung muss die Pumpe mit der gewünschten Einstellung laufen und 
das Dosiermedium muss blasenfrei durch den Messwertaufnehmer strömen. 

Mit Aktivierung von ñKalibrierungñ werden die Werte f¿r min. Leitfªhigkeit (leitende 
Verbindung zwischen den Sensorstiften im Messwertaufnehmer unterbrochen) und  
max. Leitfähigkeit (leitende Verbindung) ermittelt.  

 

Aus diesen beiden Werten wird dann eine Differenz 
errechnet und angezeigt. 
Für eine gute Überwachbarkeit sollte die Differenz 
größer als 3..4 sein. 
 
 
Abb. 10.46 Konfiguration MicroFlowPLUS  / Kalibrierung 

 
 
10.3.15 Konfiguration / Charge 

 
HINWEIS 

Die Pumpe muss vor Verwendung der Chargendosierung kalibriert werden. 
(siehe Kapitel: 10.4 ĂKalibrierungñ) 

Bei aktiviertem Chargenmodus wird durch ein Startsignal an Stecker II (oder an Stecker VII 
bei Verwendung einer Dongle Box) Pin 2+4 (Impulseingang) oder PIN 3+4 (Eingang 
Dosiersperre) eine vorher definierte Menge mit 100 % Hubfrequenz dosiert  
(Auswahl Eingang siehe Kapitel 10.3.15.3, elektrischer Anschluss siehe Kapitel 7.2.3.4 bzw. 
Kapitel 8.2.3.1 ĂInstallation Chargenimpulsñ).  

Die Chargendosierung kann durch Deaktivieren der Freigabe (Dosiersperre) oder durch 
Ausschalten der Pumpe abgebrochen werden. 
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10.3.15.1 Auswählen 

 

Abb. 10.47 Konfiguration / Charge Auswählen 
- Charge ist inaktiv 

(Standardeinstellung) 

V Charge ist aktiv 

Bei aktivierter Chargendosierung 
erscheinen folgende Punkte im 
Untermenü: 
Menüpunkt siehe Kapitel  

¶ Menge 10.3.15.2 

¶ Eingang 10.3.15.3 

 
 
10.3.15.2 Charge / Menge 

Mit ĂMengeñ wird die gew¿nschte Dosiermenge (in Õl, ml, l oder G) pro 
Chargendosiervorgang festgelegt. Einstellbereich: 0 ï 99999 

 
Abb. 10.48 Konfiguration Charge / Menge 
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10.3.15.3 Charge / Eingang (nur bei E60 OHNE Dongle-Box) 

Mit der Einstellung ĂEingangñ wird festgelegt ¿ber welchen Eingang (Impulseingang oder 
Dosiersperre) an Stecker II (oder Stecker VII bei Verwendung einer Dongle Box) der Pumpe 
der Startimpuls für die Chargendosierung ausgewertet werden sollen. 
Je nach ausgewähltem Eingang muss dann das Kabel für den Startimpuls unterschiedlich 
angeschlossen werden: 

Eingang Impuls: = Stecker II (oder Stecker VII) Pin 2+4  siehe 7.2.3.4 ĂInstallation 
Chargenfunktionñ & 8.2.3.1 
ĂInstallation Chargenimpulsñ. 

Eingang Dosiersperre: = Stecker II (oder Stecker VII) Pin 3+4 

 

 
HINWEIS 

Die ursprüngliche Funktion (z.B. Impuls) kann dann nicht mehr genutzt werden! 

Bei Verwendung einer Dongle-Box steht ein separater Eingang zur Verfügung. 
 

 

Abb. 10.49 Konfiguration Charge / Eingang (nur bei E60 OHNE Dongle-Box) 

Standardeinstellung = Dosiersperre 

 
 

10.3.15.4 Displayanzeige in der Betriebsebene 

 

Pos Bezeichnung 

1 Betriebsart 

2 Noch zu dosierende Menge 

3 Verbleibende, noch zu tätigende Hübe 
Abb. 10.50 Konfiguration Displayanzeige in der Betriebsebene 

 
 

10.3.16 Konfiguration DegasPLUS 

Bei Aktivierung der ĂDegasPLUSñ Funktion und Anschluss eines entsprechenden 
Entgasungsventils ermöglicht diese Funktion eine zeitlich gesteuerte Entgasung des 
Dosiersystems. Für Installation / Inbetriebnahme des Entgasungsventils beachten Sie bitte 
die zugehörige Betriebsanleitung, Art. Nr. 417101377, EBS Nr. auf Anfrage. 

 
 

10.3.16.1 Auswählen 

 

Abb. 10.51 Konfiguration DegasPLUS Auswählen 
- ñDegasPLUSñ ist inaktiv 

(Standardeinstellung) 

V ñ DegasPLUSñ ist aktiv 

Bei aktivierter Entgasungssteuerung 
erscheinen folgende Punkte im 
Untermenü: 

Menüpunkt siehe Kapitel  

¶ Degas Hübe 10.3.16.2 

¶ Degas Pause 10.3.16.3 
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10.3.16.2 DegasPLUS / Degas Hübe 

 

Abb. 10.52 Konfiguration DegasPLUS  / Degas Hübe 

Unter Degas Hübe wird die Anzahl 
an Hüben eingestellt, die bei 
einem Entgasungsintervall 
abgearbeitet werden sollen. 
 
Einstellbereich: 1-100 
 
 
Standardeinstellung = 0 

 
 
10.3.16.3 DegasPLUS / Degas Pause 

Unter Degas Pause wird die Zeit zwischen zwei Entgasungsintervallen eingestellt. 

Sollte während dieser Zeit eine Dosieranforderung kommen wird diese abgearbeitet und die 
DegasPLUS- Pausenzeit wird zurückgesetzt und neu gestartet. 

Einstellbereich: Stunden  00 - 23 
Minuten  00 - 59 
ges. 00.01 - 23.59h 

 

Abb. 10.53 Konfiguration 
DegasPLUS  Degas 
Pause 

Standard-
einstellung = 

00:00 

 
 

10.4 Kalibrierung 

10.4.1 Übersicht 

Abhängig davon ob ein Ovalradzähler angeschlossen ist oder nicht, unterscheiden sich 
Vorgehensweise und Displayanzeige bei der Kalibrierung. 

 
 
Abb. 10.54 Kalibrierung: Übersicht 

Kalibrierung Pumpe: 

¶ siehe Kapitel 10.4.2 

Kalibrierung Pumpe mit 
Ovalradzähler: 

¶ siehe Kapitel 10.4.3 
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10.4.2 Kalibrierung / Pumpe 

Die angegebenen Dosierleistungen bei den Dosierpumpen werden immer unter 
Idealbedingungen (Dosierung von Wasser bei 20 °C, kurze Saug- und Dosierleitungen, 
Nenn- Gegendruck, keine druckerhöhenden Ventile in der Dosierleitung) ermittelt. 

Da diese Bedingungen im Feld nie zutreffen, empfiehlt es sich die tatsächliche Dosiermenge 
der Dosierpumpe unter den vor Ort vorherrschenden Bedingungen zu kalibrieren. 

 
 
10.4.2.1 Vorbereitung 

 

Abb. 10.55 Kalibrierung / Pumpe Vorbereitung 

@ Pumpe druckseitig betriebsfertig anschließen. 
(siehe Kapitel 7 ĂGerªteinstallationñ). 

@ Geeigneten Messzylinder befüllen und 
Saugleitung einführen. 

 

 
HINWEIS 

Das Volumen des Messzylinders sollte 1/50 der Dosierpumpenleistung in Liter/h betragen. 

Während des Kalibriervorgangs, darf der Saugschlauch in seiner Lage nicht verändert 
werden. Die Kalibrierung der Dosierpumpe ist nur für die aktuell eingestellte 
Hublängeneinstellung gültig. Nach Veränderung der Hublänge ist die Kalibrierung erneut 
durchzuführen. 

 
 
10.4.2.2 Kalibrierung / Starten 

 
Abb. 10.56 Kalibrierung /Starten 

Zu :  Die Pumpe läuft 122 Hübe lang (ca. 1 min). 
Die Hübe werden von 122 rückwärts bis 0 gezählt. 

 
HINWEIS Durch Betätigung der Menu/Exit-Funktion kann die Kalibrierung abgebrochen werden. 

Zu :  Nach Ablaufende muss die aus dem Messzylinder (siehe Kapitel 10.4.2.1 
ĂVorbereitungñ) entnommene Menge abgelesen werden. 

 Diese Menge wird dann als Kalibrierwert (in ml bzw. l) eingegeben. 
 
 
10.4.3 Kalibrierung / Pumpe mit Ovalradzähler (OGMPLUS) 

Falls eine Dongle Box und ein Ovalradzähler angeschlossen und in der Konfiguration die 
Funktion ĂOvalradzªhlerñ (siehe Kapitel 10.3.11) aktiviert ist, wird nach dem Kalibrierlauf 
automatisch die ermittelte Ovalradzähler - Impulsrate angezeigt. 

Diese wird mit dem eingegebenen Kalibrierwert verrechnet. Dadurch erfolgt eine Zuordnung 
zwischen Ovalradzähler- Impulsen und dosierter Menge. 
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10.4.3.1 Vorbereitung 

 

Abb. 10.57 Kalibrierung / Pumpe mit Ovalradzähler (OGMPLUS): Vorbereitung 

@ Pumpe druckseitig betriebsfertig anschließen 
(siehe Kapitel 7 ĂGerªteinstallationñ). 

@ geeigneten Messzylinder befüllen und Saugleitung 
einführen. 

 

 
HINWEIS 

Das Volumen des Messzylinders sollte 1/50 der Dosierpumpenleistung in Liter/h betragen. 

Während des Kalibriervorgangs, darf der Saugschlauch in seiner Lage nicht verändert 
werden. Die Kalibrierung der Dosierpumpe ist nur für die aktuell eingestellte 
Hublängeneinstellung gültig. Nach Veränderung der Hublänge ist, die Kalibrierung erneut 
durchzuführen. 

 
 
10.4.3.2 Kalibrierung / Starten 

 
Abb. 10.58 Kalibrierung /Starten 
 

Zu : Die Pumpe läuft 122 Hübe lang (ca. 1 min). 
Die Hübe werden von 122 rückwärts bis 0 gezählt. 
Die Ovalradzählerimpulse (OGM Impulse) werden von 0 hoch gezählt. 

 
HINWEIS 

Durch Betätigung der 'Menu/Exit-Funktion kann die Kalibrierung abgebrochen werden. 
Sollten hier die OGM Impulse nicht angezeigt werden, überprüfen Sie alle 
Steckerverbindungen an der Pumpe! 

Zu :  Nach Ablaufende muss die aus dem Messzylinder (siehe Kapitel 10.4.2.1 
ĂVorbereitungñ) entnommene Menge abgelesen werden. 

 Diese Menge wird dann als Kalibrierwert (in ml bzw. l) eingegeben. 

 

Abb. 10.59 Kalibrierung / Starten Kalibrierlauf 

Während des Kalibrierlaufes werden die ermittelten 
Ovalradzählerimpulse im Display angezeigt. 
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10.4.4 Kalibrierung / Manuell 

Wenn der einzugebende Kalibrierwert bekannt ist kann hier eine ĂTrockenkalibrierungñ 
(sofortige Eingabe des Wertes ohne vorherigen Kalibrierlauf) vorgenommen werden. 

Diese Methode ist allerdings nicht sehr genau, da die Vor- Ort- Verhältnisse (Gegendruck, 
Viskosität; Leitungsquerschnitte und ï längen usw.) nicht berücksichtigt werden. 

 
Abb. 10.60 Kalibrierung / Manuell 

 
 
10.4.4.1 Tabelle Kalibrierdaten 

Mit den in der Tabelle angegebenen Kalibrierwerten wird der Elektronik der Pumpe die 
jeweilige Pumpenleistung in l/h zugeordnet.  

Beispiel: Ein eingegebener Wert von 23,3 ml ergibt eine Pumpenleistung von 1,4 l/h. 

 
HINWEIS Diese Werte beziehen sich auf Dosiermedium Wasser bei 20°C 

 

E
M

P
 I
I 

Pumpe 
Pumpenleistung [l/h] 

bei 50 (60) Hz 
Kalibrierwert Pumpe [ml] 

bei 50 (60) Hz 

 

1,4 (1,7) 23,3 (28,3) 

2,5 (3,0) 41,6 (50,0) 

4,3 (5,1) 71,6 (85,0) 

4,8 (5,7) 80,0 (95,0) 

7,2 (8,6) 120 (143) 

11,2 (13,0) 187 (217) 

24,0 (29,0) 400 (483) 
Abb. 10.61 Tabelle: Kalibrierdaten 

 
 

10.5 Betriebsdaten 

Unter diesem Menüpunkt werden folgende Betriebsdaten erfasst und angezeigt: 

¶ Betriebsstunden 

¶ Liter 

¶ Impulsanzahl 
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10.5.1 Übersicht 

 
Abb. 10.62 Betriebsdaten Übersicht 

Siehe Kapitel 10.5.2 

Siehe Kapitel 10.5.3 

Siehe Kapitel 10.5.4 

 
 
10.5.2 Betriebsdaten / Betriebsstunden 

Hier wird die Laufzeit der Pumpe (entspricht Anzahl der Hübe x 480 ms) seit 
Erstinbetriebnahme bzw. seit der letzten Rücksetzung angezeigt. 

 
 
10.5.2.1 Auswählen / Anzeigen / Löschen 

 
Abb. 10.63 Betriebsdaten Auswählen / Anzeigen / Löschen 

 
 
10.5.3 Betriebskosten / Liter 

Hier wird die dosierte Menge in Liter seit Erstinbetriebnahme bzw. seit der letzten 
Rücksetzung angezeigt. Bei Betrieb der Pumpe ohne Ovalradzähler wird dieser Wert 
errechnet (ml / Hub x Anzahl der dosierten Hübe). Mit Anschluss eines Ovalradzählers wird 
die gemessene Menge angezeigt (ermittelt aus der Anzahl der Ovalradzähler-Impulse). 

 
 
10.5.3.1 Auswählen / Anzeigen / Löschen 

 
Abb. 10.64 Betriebsdaten Auswählen / Anzeigen / Löschen 
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10.5.4 Betriebsdaten / Impulsanzahl 

Hier wird die über den Impulseingang der Pumpe (Stecker II Pin 3+4, siehe Kapitel 7.2.3 
ñAnschlussbelegung Stecker IIñ) eingegangene Anzahl an Impulsen seit Erstinbetriebnahme 
bzw. seit der letzten Rücksetzung angezeigt. 

 
 
10.5.4.1 Auswählen / Anzeigen / Löschen 

 
Abb. 10.65 Betriebsdaten Auswählen / Anzeigen / Löschen 
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11 Wartung 

 
VORSICHT 

Vor Reparatur- und Wartungsarbeiten und Dosierung von gefährlichen Medien immer den 
Dosierkopf spülen, die Druckleitung entlasten und Schutzkleidung 
(Schutzbrille, Schutzhandschuhe und Schürze) tragen. 

Elektroreparaturen dürfen nur durch Elektrofachkräfte ausgeführt werden  
(Sicherheitsregeln der Berufsgenossenschaft VB G 4 und ZH 1/11)! 

 
VORSICHT 

Beim Öffnen von Abdeckungen oder Entfernen von Teilen, außer wenn dies ohne 
Werkzeug möglich ist, können spannungsführende Teile freigelegt werden. Auch können 
Anschlussstellen spannungsführend sein. 

Vor einem Abgleich, einer Wartung, einer Instandsetzung oder einem Austausch von Teilen 
muss das Gerät von allen Spannungsquellen getrennt sein, wenn ein Öffnen des Gerätes 
erforderlich ist. 

 
HINWEIS 

Wartungsintervall 1/2 jährlich, kürzere Intervalle bei starker Beanspruchung  
(z. B. Dauerlauf). 

Empfohlen wird die Kontrolle: 
@ von Saug- und Druckleitung auf leckfreien Anschluss 
@ von Saug- und Druckventil (siehe Kapitel 11.1 ĂAustausch von Saug- / Rücklauf- und 
Druckventilñ) auf Verschmutzung und Dichtigkeit. 

@ des Ablaufanschlusses (siehe Kapitel 5.1 ĂEMP II E60ñ) am Pumpenkopf 
(Membranbruch) 

@ der korrekten Dosierung 
@ der Dosierkopfschrauben (siehe Kapitel 11.2 ĂAustausch der Membrane und des 
Pumpenkopfesñ) (fester Sitz, 3 - 4 Nm) 

 
HINWEIS 

Die Lebensdauer der Membrane ist abhängig von: Gegendruck, Betriebstemperatur und 
Dosiermedium.Es wird empfohlen, die Membrane bei extremen Betriebsbedingungen und 
Dosierung von abrasiven Stoffen öfters zu kontrollieren. 

 
 

11.1 Austausch von Saug- / Druckventil und Dosierpatronen 

@ Saug- und Druckventil mit Gabelschlüssel (SW 22) demontieren. 

@ Alle O-Ringe montieren. 

@ Dosierpatronen montieren (bei Ventilausführung V3) 

@ Neues Saug- und Druckventil lagerichtig einschrauben (Anzugsdrehmoment 2-3 Nm) 

 
 
11.1.1 3 Kugel-Ventil (V3), 1,4 ï 2,5 l/h für Typ: V3014 - V3025 
 

 

Pos. Bezeichnung 

A 

ANSCHLUSSSET 

1 Überwurfmutter 

2 Spannteil 

3 Kegelteil 

B 

SAUG-/DRUCKVENTIL  

4 O-Ring, Ø 10 x 2,5 

5 Saug-/ Druckventil 

6 O-Ring, Ø 14 x 2,5 

C 

DOSIERPATRONE V3 

7 O-Ring, Ø 7 x 1,5 

8 Dosierpatronen 

9 O-Ring, Ø 2,5 x 1,5 

Abb. 11.1 Wartung: 3 Kugel-Ventil (V3), 1,4 ï 2,5 l/h für Typ: V3014 - V3025 
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11.1.2 2 Kugel-Ventile 

1,4 ï 11,2 l/h für Typ: 00014 - 00112 24 l/h für Typ: 00240 
 

 

Pos. Bezeichnung  

 
 
 
 
 
Abb. 11.2 Wartung:  

2-Kugel-Ventile 
Typ: 00240 

Pos. Bezeichnung 

D 

ANSCHLUSSSET 

F 

ANSCHLUSSSET 
1 Überwurfmutter 1 Überwurfmutter 

2 Spannteil 2 Spannteil 

3 Kegelteil 3 Kegelteil 

E 

SAUG-
/DRUCKVENTIL 

G 

DRUCKVENTIL 

4 
O-Ring, 
Ø 10 x 2,5 

4 
O-Ring, 
Ø 12 x 2,5 

5 
Saug-, 
Druckventil 

5 
Druckventil 

6 
O-Ring, 
Ø 14 x 2,5 

6 
O-Ring, 
Ø 18 x 2,5 

7 
O-Ring, 
Ø 4,47 x 1,78 

7 
O-Ring, 
Ø 16 x 2,5 

8 
O-Ring, 
Ø 7,65 x 1,78  

 
 
 
 
 
 
 
Abb. 11.3 Wartung: 2 Kugel-Ventile  

Typ: 00014 - 00112 

H 

SAUGVENTIL 

4 
O-Ring, 
Ø 12 x 2,5 

5 Saugventil 

6 
O-Ring, 
Ø 18 x 2,5 

7 
O-Ring, 
Ø 16 x 2,5 

 
 
11.1.3 Dosierventile lagerichtig einbauen 

 

Auf den Saug-/Druckventilen ist die Fließrichtung mittels eines 
eingeprägten Pfeils markiert. 

Beim Einbau ist unbedingt darauf zu achten, dass die Ventile der 
Fließrichtung entsprechend eingebaut werden! 
 
Abb. 11.4 Wartung: Dosierventile lagerichtig einbauen 

 
 
11.1.4 Wechsel der Ventilpatronen, Typ V3 

 

Abb. 11.5 Wartung: Wechsel der Ventilpatronen, Typ V3 

Beim Wechsel der V3 Ventilpatronen ist darauf zu 
achten, diese lagerichtig einzubauen. 

Beim Einbau muss der kleine O-Ring (Pos. 3) so 
eingebaut werden, dass er nach unten zeigt (in 
Richtung des Pumpenkopfes). 

Pos Bezeichnung 
Obere Ventilpatrone bestehend aus: 

1 Ventilpatrone V3 

2 O-Ring ø 7 x 1,5 

3 O-Ring ø 2,5 x 1,5 

P Druckseite (Pressure) -> Druckventil 

S Saugseite (Suction) -> Saugventil 

Die untere Ventilpatrone wird ohne O-Ringe eingebaut. Die Lage entspricht aber auch hier 
der oberen Ventilpatrone. Somit muss in Richtung des Pumpenkopfes die Nut zeigen, in 
welche der große O-Ring (Pos. 2) passen würde. 
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11.2 Austausch der Membrane und des Pumpenkopfes 
 

 

Pos: Bezeichnung 
1 Abdeckplatte 

2 Dosierkopfschrauben (4 Stück) 

3 Pumpenkopf 

4 Membrane 

5 Stützscheibe (nicht bei 2,5 l/h) 

6 Zwischenplatte 

7 Faltenbalg 

@ Abdeckplatte (Pos. 1) am Dosierkopf 
entfernen, 

@ Dosierkopfschrauben (Pos. 2) lösen 
@ Pumpenkopf (Pos. 3) abnehmen. 
@ Membrane (Pos. 4), Zwischenplatte  

(Pos. 6) und Stützscheibe (Pos. 5) 
herausdrehen. 

@ Faltenbalg (Pos. 7) vom Stößel abziehen. 
@ Neuen Faltenbalg (siehe Zeichnung) 

lagerichtig einbauen. 
@ Zwischenplatte lagerichtig (siehe 

Zeichnung) einlegen 
Abb. 11.6 Austausch der Membrane und des Pumpenkopfes 

@ Stützscheibe lagerichtig (gewölbte Seite in Richtung Membrane) über Gewinde der 
Membrane schieben. 

@ Neue Membrane mit Stützscheibe einbauen. 

 
ACHTUNG Membrane nur handfest anziehen (ohne Werkzeug)! 

@ Zwischenplatte im Uhrzeigersinn solange drehen, bis der Membranbruchauslauf nach 
unten zeigen 

@ Pumpenkopf aufstecken (auf Fließrichtung achten, siehe Abb. 11.6) 
@ Pumpenkopfschrauben handfest eindrehen 
@ Pumpenkopfschrauben über Kreuz anziehen  

 
HINWEIS Anzugsmoment der Dosierkopfschrauben = 3 - 4 Nm. 

 

 
ACHTUNG Dosierkopfschrauben-Anzugsmoment nach 24 Stunden überprüfen! 

@ Abdeckplatte am Pumpenkopf montieren 
 
 

11.3 Justierung der mechanischen Hubverstellung 

Die Dosierpumpe wird im Werk bei Nenndruck entsprechend den Dosierkurven eingestellt. 
Sollte die tatsächliche Dosiermenge nicht mit dem angezeigten Wert auf der %- Skala 
übereinstimmen (z. B. nach Abziehen und versetzt wieder Aufstecken des Verstellknopfes), 
so kann die Grundeinstellung wie folgt hergestellt werden: 

 

@ Dosierpumpe einschalten 

@ Knopf auf 100 % stecken und bei laufender Pumpe nach rechts 
drehen bis die Verstellschraube spürbar auf Zug geht.  

@ Falls kein Widerstand erreicht wird, Knopf bei Einstellung "0" 
abziehen und Vorgang 2 wiederholen. 

@ Dann den Knopf abziehen und Justierkerbe und ïmarkierung auf 
Skalaeinstellung "0" wieder aufstecken und gewünschte 
Dosierleistung einstellen. 

Abb. 11.7 Wartung: Justierung der mechanischen Hubverstellung 
 

 
HINWEIS 

Für eine genaue Ermittlung der Dosierleistung muss die Pumpe kalibriert werden (siehe 
Kapitel 10.4 ĂKalibrierungñ). 
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12 Betriebsstörungen 

12.1 Warmeldungen Dosierung (Display) 

Display Bedeutung Auswirkung Ursache Behebung 

 

Reservemeldung (blinkend) Pumpe läuft weiter Niveauvorwarnung aktiv Dosiermedium bevorraten 

Abb. 12.1 Betriebsstörungen: Warnmeldungen Dosierung (Display): Reservemeldung 

 
Leermeldung Pumpe wird gestoppt Leermeldung aktiv Dosiermedium wechseln 
Abb. 12.2 Betriebsstörungen: Warnmeldungen Dosierung (Display): Leermeldung 

 

Dosiersperre (nur möglich 
wenn diese konfiguriert 
wurde.) 

Pumpe wird gestoppt 
keine externe Freigabe 
der Pumpe 

Externe Freigabe aktivieren 
oder im Konfigurationsmenü die 
Dosiersperre inaktiv setzen. 
(siehe Kapitel 10.3.7) 

Abb. 12.3 Betriebsstörungen: Warnmeldungen Dosierung (Display): Dosiersperre 

 

Anzeige im Betriebsmodus 
4..20 mA blinkt, 
Normsignalüberwachung 
spricht an 

Pumpe wird gestoppt 

Normsignal unter 3 mA 
oder Kabel zum 
Normsignalanschluss ist 
gebrochen 

Normsignal bzw. Kabel 
überprüfen 

Abb. 12.4 Betriebsstörungen: Warnmeldungen Dosierung (Display): Normsignalüberwachung 

--.- Normsignal über 23;0 mA 
Pumpe läuft im 
Dauerlauf 

Normsignal überschreitet 
Anzeigeumfang 

Normsignal verringern 

Abb. 12.5 Betriebsstörungen: Warnmeldungen Dosierung (Display): Normsignal über 23,0 mA 

 
 

12.2 Alarmmeldungen (Display) 

 
HINWEIS 

Auftretende Alarmmeldungen können durch Drücken der Start/Stop- Taste quittiert 
werden. 

 

Display Bedeutung Auswirkung Ursache Behebung 

Störung 1 

Dauerhub 

Motor läuft unkontrolliert 
im Dauerlauf. 

Überdosierung Leistungselektronik defekt Platine austauschen 

Fig. 12.6 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 1 

Störung 2 

Kein Hub 

Motor steht trotz 
drehendem 
Dosiersymbol 

keine Dosierung 

Gegendruck zu hoch Druck verringern 

Ventil auf Druckseite 
geschlossen 

Ventil öffnen 

Motor überhitzt/defekt 
Motor abkühlen lassen, bzw. 
austauschen 

Leistungselektronik defekt Platine austauschen 
Fig. 12.7 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 2 

Störung 3 

Motorsteuerung 

Motor in Dauerlauf ohne 
Anforderung 

Dauerdosierung 

Steckverbindung von 
Getriebe zur Platine 
unterbrochen  

Pumpe einschicken 

Platine defekt 

Optischer Sensor 
verschmutzt 

Optischen Sensoranschluss 
überprüfen 

Abb. 12.8 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 3 

Störung 4 

Dosierüberwachung 

Störung in Auswertung 
der Dosierüber-
wachung oder des 
Ovalradzählers 

Pumpe dosiert zu 
wenig oder zu viel 

Schlauch defekt Schläuche kontrollieren 

Membrane defekt Membrane kontrollieren 

Gegendruck zu hoch oder 
zu niedrig 

Gegendruck kontrollieren. 

Abb. 12.9 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 4 

Störung 9 

Dongle Box 

nicht gefunden 

Dongle Box wird bei 
Neueinschalten der 
Pumpe nicht mehr 
erkannt 

Pumpe wird 
gestoppt 

Verbindung zwischen 
Dongle Box und Pumpe 
unterbrochen  

Verbindung wieder herstellen 
oder Dongle Box in der 
Software deaktivieren 
(siehe Kapitel 12.2.1) 

Abb. 12.10 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 9 

Störung 10 

OGM Plus 

nicht gefunden 

OGMPlus wird bei 
Neueinschalten der 
Pumpe nicht mehr 
erkannt 

Pumpe wird 
gestoppt 

Verbindung zwischen OGM 
Plus und Dongle Box 
unterbrochen  

Verbindung wieder herstellen 
oder OGM Plus in der Software 
deaktivieren (siehe Kapitel 
12.2.1) 

Abb. 12.11 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 10 

Störung 11 

microflow  

nicht gefunden 

MicroFlow wird bei 
Neueinschalten der 
Pumpe nicht mehr 
erkannt 

Pumpe wird 
gestoppt 

Verbindung zwischen 
MicroFlow Box und 
Pumpe unterbrochen 

Verbindung wiederherstellen 
oder MicroFlow in der 
Software deaktivieren (siehe 
Kapitel 12.2.1) 

Abb. 12.12 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 11 

Störung 12 

Kommunikation  

Dongle Box 

Keine Komunikation 
zwischen Dongle Box 
und Pumpe 

Pumpe wird 
gestoppt 

Übermittlung der Daten 
von der Dongle Box zur 
Pumpe wurde während 
des Betriebes gestört   

Verbindung überprüfen, 
gegebenenfalls Dongle Box 
tauschen  

Abb. 12.13 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 12 

Störung 13 

Kommunikation  

microflow  

Keine Komunikation 
zwischen MicroFlow 
Box und Pumpe 

Pumpe wird 
gestoppt 

Datenübermittlung vom 
MicroFlow zur Pumpe 
wurde gestört  

Verbindung überprüfen, 
gegebenenfalls MicroFlow 
tauschen 

Abb. 12.14 Betriebsstörungen: Alarmmeldungen (Display) Störung 13 
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12.2.1 Deaktivieren von Dongle Box, OGM PLUS, MicroFlow PLUS in der Pumpensoftware 

Um eine vormals angeschlossene und dann wieder entfernte Peripherie- Einheit  
(Dongle- Box, OGM PLUS, MicroFlow PLUS) in der Pumpensoftware wieder zu deaktivieren 
muss wie folgt vorgegangen werden. 

@ Angezeigte Alarmmeldung durch Drücken der Start/Stop- Taste quittieren. 

Es erscheint folgende Anzeige im Display: 

Dongle-Box OGM PLUS MicroFlow PLUS 

 
Abb. 12.15 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von DongleBox in der 
Pumpensoftware 

 
Abb. 12.16 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von OGM PLUS in der 
Pumpensoftware 

 
Abb. 12.17 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von MicroFlow PLUS in der 
Pumpensoftware 

@ Durch Drücken der p oder der q Taste kann die Deaktivierung angewählt werden 
und es erscheint folgende Anzeige 

Dongle-Box OGM PLUS MicroFlow PLUS 

 
Abb. 12.18 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von DongleBox in der 
Pumpensoftware 

 
Abb. 12.19 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von OGM PLUS in der 
Pumpensoftware 

 
Abb. 12.20 Betriebsstörungen: 

Deaktivieren von MicroFlow PLUS in der 
Pumpensoftware 

@ Durch Drücken der Start/Stop- Taste wird die Einstellung übernommen. 
 
 

12.3 Störungssuche 

Störung mögliche Ursache Behebung 
Dosierpumpe arbeitet 
nicht, keine 
Displayanzeige 

Netzkabel beschädigt Netzkabel wechseln 

Falsche Spannung Netzspannung überprüfen 

Pumpe saugt trotz 
Entlüftung und max. 
Hub nicht an 

Ablagerungen, Verkleben, 
Austrocknen der Ventile 

Über Saugleitung den Dosierkopf durchspülen, evtl. 
Ventile ausbauen und reinigen bzw. austauschen 

Dosierkopf ist undicht,  
Medium tritt aus dem 
Membranbruchablauf 

Dosierkopf ist locker Dosierkopfbefestigungsschraube diagonal anziehen 

Membrane gerissen Membrane austauschen 

Niveauanzeige  
erscheint im Display 
trotz vollem Behälter 

Schwimmer der 
Sauglanze ist blockiert 

Schwimmer gangbar machen 

Sauglanzenstecker oder 
Brückenstecker ist locker 
bzw. nicht angesteckt. 

Stecker festziehen, Kontakte reinigen, überprüfen ob 
Brückenstecker gesteckt ist 

Sauglanzenkabel defekt Leermeldeeinrichtung austauschen 
 

 
VORSICHT 

Vor Reparatur- und Wartungsarbeiten und Dosierung von gefährlichen Medien immer den 
Dosierkopf spülen, die Druckleitung entlasten und Schutzkleidung (Schutzbrille, 
Schutzhandschuhe und Schürze) tragen. 

Elektroreparaturen dürfen nur durch Elektrofachkräfte ausgeführt werden (Sicherheitsregeln 
der Berufsgenossenschaft VB G 4 und ZH 1/11)! 

 
VORSICHT 

Beim Öffnen von Abdeckungen oder Entfernen von Teilen, außer wenn dies ohne 
Werkzeug möglich ist, können spannungsführende Teile freigelegt werden. Auch können 
Anschlussstellen spannungsführend sein. 

Vor einem Abgleich, einer Wartung, einer Instandsetzung oder einem Austausch von Teilen 
muss das Gerät von allen Spannungsquellen getrennt sein, wenn ein Öffnen des Gerätes 
erforderlich ist. 
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13 Verschleiß- und Ersatzteile (Standard-Ausführung) 

 HINWEIS EBS Nummern werden in der Klammer dargestellt, siehe auch Kapitel 0. 

 
 

13.1 Explosionszeichnung / Stückliste 
Typ V3014, V3025, 00043, 00048, 00072 und Typ 00112 

 
Abb. 13.1 Explosionszeichnung / Stückliste Typ V3014, V3025, 00043, 00048, 00072 und Typ 00112 

 

Pos Beschreibung V3014 V3025 
00043 
00048 

00072 00112 

1 

SDV PVFPKE 000 G 3/8 - G 3/8 - 99 
Saug-Druckventil PVDF/FPM (Viton B) 

248405 (10093149) 

SDV PVEPKE 000 G 3/8 - G 3/8 - 99 
Saug-Druckventil PVDF/EPDM 

248406 (10079847) 

2 
Anschlussset 3/8ñ PVDF f¿r Schlauch 4/6, 
6/8, 6/12 mm 

248491 (10002549) 

3 
Ventilpatrone, V3 FPKEPV 248432 (10039395) 

-- 
Ventilpatrone, V3 EPKEPV 248433 (auf Anfrage) 

4 Abdeckplatte/PK-PP 54000188 (auf Anfrage) 

5 
Innensechskantschraube, 
M 5 x 40, DIN 912, V2A 

413031026 (auf Anfrage) 

6 
Scheibe, B15 x 5.3 x 1.6, 
DIN9021, ISO7093, V2A 

413501720 (10015901) 

7 
Entlüftungsschraube, PVDF/VITON B 243077 (10003132) 

Entlüftungsschraube, PVDF/EPDM 243091 (auf Anfrage) 

8 Faltenbalg 34800132 (10003134) 

9 Klarsichtdeckel bedruckt 34800120 (10015884) 

10a Blindstecker Leermeldeeingang 248186 (10017270) 

11a 
Abdeckkappe Leermelde- & 
Hubsignalausgang 

34800117 (10020189) 

12a 
Blindstecker Impuls- & 
Normsignaleingang 

248187 (10019520) 

10b 
Stecker 4-polig (3-polig) 
Leermeldeeingang 

418463115 (10003013) 

11b 
Stecker 4-polig, Sondercodierung, 
Leermelde- und Hubsignalausgang 

418463117 (10003311) 

12b 
Stecker 5-polig Impuls- und 
Normsignaleingang 

418463118 (10015224) 

13 Netzkabel EMP KKS/II E60 Schuko 2m 34860001 (auf Anfrage) 

14 

Membrane 
34800134 

(10015864) 
34800155 

(auf Anfrage) 
34800156 

(10002610) 
34800157 

(10015863) 

MembraneĂHºhere Dr¿ckeñ (HP) 
34800313 

(auf Anfrage) 
34800314 

(auf Anfrage) 
34800315 

(auf Anfrage) 
-- 

15 Stützscheibe  
34000158 

(10015906) 
-- 

34024302 
(10003117) 

34040110 
(10004472) 

34000145 
(10015908) 

16 Zwischenplatte 
34800133 

(auf Anfrage) 
34800150 

(10092952) 
34800151 

(10003064) 
34800152 

(10099359) 

17 Pumpenkopf PVDF 
34800324 

(auf Anfrage) 
34800325 

(auf Anfrage) 
34020106 

(10016018) 
34020107 

(10002560) 
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13.2 Verschleißteilset Typ V3014, V3025, 00043, 00048, 00072 und Typ 00112 

bestehend aus je 1 Stück: 

¶ Saugventil (Pos. 1) 
¶ Druckventil (Pos. 1) 
¶ Anschlussset für Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 mm (Pos. 2) 
¶ Entlüftungsschraube (Pos. 7) 
¶ Membrane (Pos. 14) 
¶ Stützscheibe (mit Ausnahme von Typ V3025) (Pos. 15) 
¶ Faltenbalg (Pos. 8) 

Beschreibung - Verschleißteilset EMP II Artikel Nr. EBS-Nr. 
V3014 PVFPKE 248452 (auf Anfrage) 

V3025 PVFPKE 248453 (auf Anfrage) 

00043/00048 PVFPKE 248478 10109191 

00072 PVFPKE 248479 10019515 

00112 PVFPKE 248480 10002548 

V3014 PVEPKE 248458 (auf Anfrage) 

V3025 PVEPKE 248459 10004488 

00043/00048 PVEPKE 248488 (auf Anfrage) 

00072 PVEPKE 248489 (auf Anfrage) 

00112 PVEPKE 248490 (auf Anfrage) 
 

1. Pumpentyp (Pumpenleistung) 

V3014 = 1,4 l/h 

V3025 = 2,5 l/h 

00043/00048 = 4,3 / 4,8 l/h 

00072 = 7,2 l/h 

00112 = 11,2 l/h 

2. Werkstoff Ventil 

PV = PVDF 

3. Werkstoff Dichtung 

FP = Viton B 
EP = EPDM 

4. Werkstoff Kugel 

KE = Keramik 

 

 
 

13.3 Pumpenkopf ï Servicesatz ĂHºhere Dr¿ckeñ (1,6 MPa / 16 bar) 

bestehend aus: 

Pos. Bezeichnung 
1 Saug/Druckventil SDV PVFPKE000 G3/8-G3/8-99 

2 Anschlussset 3/8ñ PVDF f¿r Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 mm (nur f¿r Saugseite) 

7 Entlüftungsschraube, PVDF/VITON B 

8 Faltenbalg 

14 Membrane 
 

Bezeichnung (Service-Satz EMP II E60) Artikel Nr. EBS-Nr. 
00014 PVFPKE (auf Anfrage) (auf Anfrage) 

00025 PVFPKE (auf Anfrage) (auf Anfrage) 

00043 PVFPKE (auf Anfrage) (auf Anfrage) 

 
 
  

Verschleißteilset EMP II V3014  PV  FP  KE  
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13.4 Explosionszeichnung / Stückliste Typ 00240 

 
Abb. 13.2 Explosionszeichnung / Stückliste Typ 00240 

Pos. Beschreibung 
Artikel Nr. 
(EBS-Nr.) 

1 

Druckventil PVDF/FPM 
(Viton B), DRV PVFPKE000 
G 5/8 - G 5/8 - 99  

249494 
(10099740) 

Druckventil PVDF/EPDM 
DRV PVEPKE000 
G 5/8-G 5/8 - 99  

249495 
(auf Anfrage) 

2 

Saugventil PVDF/FPM 
(Viton B), SAV PVFPKE000 
G 5/8 - G 5/8 - 99  

249474 
(10005334) 

Saugventil PVDF/EPDM 
SAV PVEPKE000 
G 5/8 - G 5/8 - 99  

249475 
(auf Anfrage) 

3 
Anschlussset, PVDF, 
G 5/8 i - Schlauch 6/12, 10/16 

249216 
(10016089) 

4 
Scheibe, B15 x 5.3 x 1.6 
DIN9021 ISO7093 V2A 

413501720 
(10015901) 

 

Pos. Beschreibung Artikel Nr. EBS-Nr. 
5 Innensechskantschraube, M5 X 50 DIN 912 V 413031027 (auf Anfrage) 

6 Pumpenkopf, 24 L/H PVDF 34500129 (auf Anfrage) 

7 Membrane 34500209 (auf Anfrage) 

8 Andrückscheibe 34500145 10079611 

9 Zwischenplatte 34500207 (auf Anfrage) 

9a Rohrabschnitt 34004207 (auf Anfrage) 

10 Faltenbalg 34800132 10003134 

11 Klarsichtdeckel ,bedruckt 34800120 10015884 

12 Netzkabel EMP KKS/II E60 Schuko 2m 34860001 (auf Anfrage) 

13a Blindstecker Leermeldeeingang 248186 10017270 

14a Abdeckkappe für Leermelde- und Hubsignalausgang 34800117 10020189 

15a Blindstecker Impuls- und Normsignaleingang 248187 10019520 

13b Stecker 4-polig (3-polig) Leermeldeeingang 418463115 10003013 

14b Stecker 4-polig, Sondercodierung, Leermelde- und Hubsignalausgang 418463117 10003311 

15b Stecker 5-polig Impuls- und Normsignaleingang 418463118 10015224 

 
 

13.5 Verschleißteilset Typ 00240 

bestehend aus je 1 Stück: 

¶ Saugventil (Pos. 2) 
¶ Druckventil (Pos. 1) 
¶ Anschlussset für Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 mm (Pos. 3) 
¶ Membrane (Pos. 7) 
¶ Andrückscheibe (Pos. 8) 
¶ Faltenbalg (Pos. 10) 

Beschreibung - Verschleißteilset EMP II Artikel Nr. EBS-Nr. 
00240 PVFPKE 248454 (auf Anfrage) 

00240 PVEPKE 248460 (auf Anfrage) 
 

1. Pumpentyp (Pumpenleistung) 

00240 = 24 l/h 

2. Werkstoff Ventil 

PV = PVDF 

3. Werkstoff Dichtung 

FP = Viton B 
EP = EPDM 

4. Werkstoff Kugel 

KE = Keramik 

 

  

Verschleißteilset EMP II 00240  PV  FP  KE  
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14 Technische Daten 

14.1 Pumpenschlüssel 

14.1.1 Pumpenschlüssel 1 

1. Elektrische Version  

E 60 = (Erklärung siehe Kapitel 14.1.3) 

2. Pumpenleistung 50 Hz (60 Hz) 

V3014 = 1,4 l/h (1,7 l/h) 
V3025 = 2,5 l/h (3,0 l/h) 
00048 = 4,8 l/h (5,7 l/h) 
00043 = 4,3 l/h (5,1 l/h) 
00072 = 7,2 l/h (8,6 l/h) 
00112 = 11,2 l/h (13 l/h) 
00240 = 24 l/h (29 l/h) 
Sonderversionen höhere Drücke: 
V3014 gegen 1,6 MPa (16 bar) = 1,2 l/h  (1,4 l/h) 
V3025 gegen 1,6 MPa (16 bar) = 2,1 l/h (2,5 l/h) 
00043 gegen 1,6 MPa (16 bar) = 3,7 l/h (4,4 l/h) 

3. Pumpenkopfwerkstoff 

PV = PVDF (Standard) 
PP = PP 
VA = V4A 

4. Dosiergegendruck (nicht frei wählbar) 
02 = 0,2 MPa (2 bar) (bei 24 l/h) (0,16 MPa) 
04 = 0,4 MPa (4 bar) (bei 4,8 l/h) (0,32 Mpa) 
05 = 0,5 MPa (5 bar) (bei 11,2 l/h) (0,40 MPa) 
06 = 0,6 MPa (6 bar) (bei 7,2 l/h) (0,48 MPa) 
08 = 0,8 MPa (8 bar) (bei 2,5 l/h) (0,60 MPa) 
10 = 1 MPa (10 bar) (bei 1,4 / 2,5 / 4,3 / 7,2 l/h) (0,8 MPa) 

Sonderversionen höhere Drücke:  
16 = 1,6 MPa (16 bar)  (1,28 MPa) 

5. Werkstoff Dichtung 

FP = Viton B (Standard) 

EP = EPDM  
KA = Kalrez 

6. Werkstoff Kugel 

KE = Keramik (Standard) 

VA = V4A 
PT = Teflon 

7. Werkstoff Ventil 

PV = PVDF (Standard) 

PP = PP 
VA = V4A 

8. Ventilfeder 

99 = ohne Feder (Standard) 

02 = SAV ohne Feder; DRV einfach 
  federbelastet (0,3 bar) 

9. Netzanschluss 

17 = Netzkabel 2 m Geräte- und  
  Schukostecker (E60, 230 V) (Standard) 
21 = Netzkabel 3 m Gerätestecker und  
  Aderendhülsen (E60, 115 V) 

10. Spannung/Frequenz 

01 = 115V / 50 Hz 
02 = 115V / 60 Hz 
03 = 230V / 50 Hz (Standard) 
04 = 230V / 60 Hz 
07 = 24 V / 50 Hz 

Andere Spezifikationen auf Anfrage! 

  

E60  V3025 PV  08  FP  KE  PV  99  17  03  
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14.1.2 Pumpenschlüssel 2 

11. Anschluss Saugseite 

21 = Set für Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 

12. Anschluss Druckseite 

21 = Set für Schlauch 4/6, 6/8, 6/12 

13. Werkstoff Anschluss 

PV = PVDF (Standard) 

PP = PP 

14. Elektrische Hubverstellung 

99 = ohne elektrische Hubverstellung 

15. Membranbrucherkennung 

99 = ohne Membranbrucherkennung 

16. Gehäuseversion 

01 = Standardgehäuse 

 

 Andere Spezifikationen auf Anfrage! 
 

Beispiel für den kompletten Pumpenschlüssel einer Standardpumpe: 

E60 V3025 PV 08 FP KE PV 99 17 03 - 21 21 PV 99 99 01 

 (Pumpenschlüssel 1)  (Pumpenschlüssel 2) 

 
  

21  21  PV  99  99  01  
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14.1.3 Pumpenschlüsseldefinition 

1. Elektrische Version 

E 60 ǒ Start/Stop Taster zum Ein- Ausschalten der Pumpe 

ǒ mechanische Hubverstellung 

ǒ hinterleuchtetes Graphikdisplay, 4 Bedientasten 

ǒ Einzelhubsteuerung (jeder Hub wird vollständig ausgeführt) 

ǒ Dosierkontrolle über Hubsignalausgang (rechnerisch)  
oder über externes Dosierüberwachungssystem 

ǒ Erfassung von Betriebs- und Verbrauchsdaten (rechnerisch) 

ǒ Kalibrierfunktion 
einstellbare Betriebsarten:  
Internbetrieb 
Einstellung von Dosiermenge/Dosierfrequenz in: 

ǒ Hübe/min 

ǒ Prozent 

ǒ Liter/h (bzw. Gallon/h) 
Externbetrieb 

ǒ Impulsbetrieb (Ansteuerung über Impulse) 

- Impulsmultiplikation (1 eingehender Impuls = n Dosierhübe) 

- Impulsdivision (n eingehende Impulse = 1 Dosierhub) 

ǒ Normsignalbetrieb  
(Ansteuerung über externes Normsignal 0/4 - 20 mA bzw. 20 - 0/4 mA) 

ǒ Chargenbetrieb (ausgelöst durch einen externen Freigabeimpuls wird eine vorher 
eingestellte Menge dosiert) 

Eingänge: 

ǒ Niveauüberwachung Gebindebehälter (Niveauvorwarnung und Leermeldung) 

ǒ Impuls 

ǒ Normsignal 

ǒ Freigabe (Dosiersperre) 

ǒ Dosierüberwachung 
Ausgänge: 

ǒ Niveauüberwachung Gebindebehälter (Niveauvorwarnung und Leermeldung) 

ǒ Störungsmeldung 

ǒ Hubsignal 

E 60PLUS 

 

ǒ wie E 60, jedoch zusätzlich mit Dongle-Box zum Anschluss eines Ovalradzählers 
OGMPLUS(Erweiterungseinheit für Betriebsdatenerfassung) 

ǒ Anzeige der tatsächlich gemessenen Dosiermenge und automatische Nachregelung 
der Pumpenleistung (nur in Verbindung mit externem Durchflussüberwachungssystem  
Ovalradzähler OGMPLUS) 

ǒ Automatische Kalibrierfunktion über Ovalradzähler 

ǒ Verbrauchsdatenkontrolle mittels Ovalradzähler 
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14.2 Abmessungen 

14.2.1 Typ V3014, V3025, 00043, 00048, 00072 und Typ 00112 

 
Abb. 14.1 Abmessungen Typ V3014, V3025, 00048, 00072 und Typ 00112 

* Längenmass bei Typ 00072 und 00112 mit herkömmlichem Synchronmotor wie in der Zeichnung abgebildet (246,6 mm). 
 Längenmass bei Typ 00072 und 00112 mit BLDC-Motor (erkennbar an Spannungsangabe 100-240V auf dem 

Typenschild) identisch mit dem der Typen 00014 bis 00043 (218 mm).  
 
 

14.2.2 Typ 00240 

 
Abb. 14.2 Abmessungen Typ 00240 

* Längenmass bei Typ 00240 mit herkömmlichem Synchronmotor wie in der Zeichnung abgebildet (246,6 mm). 
 Längenmass bei Typ 00240 mit BLDC-Motor (erkennbar an Spannungsangabe 100-240 V auf dem Typenschild) identisch mit 

dem der Typen 00014 bis 00043 (218 mm). 
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14.3 Technische Daten Ă¦bersichtstabellenñ 

Bezeichnung 

Pumpentyp 

V3014 V3025 00048 00043 
00072 

00072 00240 
0,6 MPa 1 MPa 

Versorgungsspannung 230 V / 50/60 Hz ± 10 % (Sonderspannungen auf Anfrage) 

max. Stromaufnahme 115V 50/60 Hz 
 230V 50/60 Hz 

0,12 A 
0,06 A 

0,20 A 
0,21 A 

0,09 A 
0,29 / 0,33 A (0,7 A)* 
0,14 / 0,16 A (0,7A)* 

Motorleistung 115 / 230V 50 Hz/60 Hz  10,4 / 11,5 W 18,7 W  19,8 W 30 / 34,5 W (25 W)* 

Sicherungswert 315 mA (1A)* 

Schutzart IP 65 

Schaltleistung bei Beschaltung mit 24 V 
Leermeldeausgang:24 V 3 A AC/DC 

Hubsignalausgang:24 V 0,3 A DC 

Schaltleistung bei Beschaltung mit 230 V 
Leermeldeausgang:230 V / 3 A AC/DC 

Hubsignalausgang:Anschluss nach VDE nicht zulässig 
* Die Werte in Klammern beziehen sich auf die Typen 00072, 00112, 00240 mit BLDC- Motor 

(erkennbar an der Spannungsangabe 100- 240V auf dem Typenschild) 

 
 

14.3.1 Allgemeine Daten Standardpumpen 

Bezeichnung 

Pumpentyp 

V3014 V3025 00048 00043 
00072 

00112 00240 
0,6 MPa 1 MPa 

Pumpenleistung [l/h]* / ** 1,4 2,5 4,8 4,3 7,2 11,2 24 

max. Dosiergegendruck [MPa (bar)]** 0,1 (10) 0,8 (8) 0,4 (4) 1 (10) 0,6 (6) 1 (10) 0,5 (5) 0,2 (2) 

Hubzahl [1/min] bei 50 Hz 122 

Dosiermenge/Hub [ml] 50 Hz/60 Hz 0,19 0,34 0,65 0,57 0,98 1,5 3,28 

Dosiergenauigkeit [siehe Kapitel 14.6] < ± 3% 

max. förderbare Viskosität [mPas] 200 

zulässige Umgebungstemperatur 5-40°C 

Saughöhe [m] bei 100 % 
Hubeinstellung*** 

2 

max. Vordruck saugseitig [MPa (bar)] 0,08 (0,8) 0,05 (0,5) 0,02 (0,2) 

Geräuschpegel [dB(A)] in 1 m Abstand 
(nach DIN EN 12639/ EN ISO 9614-2) 

54 

empfohlene Mindestdurchmesser 
Saug-/Druckanschluss [ID mm] 

4 6 

Gewicht [kg] 2 2,4 3,1 3,3 
* Werte ermittelt mit Dosiermedium Wasser mit einer Temperatur von 20°C. 
** Bei Netzfrequenz 60 Hz erhöht sich die Förderleistung um 20 %, der Dosiergegendruck vermindert sich um 20 %. 
*** Ansaughöhen ermittelt mit sauberen, angefeuchteten Ventilen bei 100% Dosierhub und max. Hubfrequenz 

 
 

14.3.2 Abweichende allgemeine Daten Pumpen der Version Ăhºhere Dr¿cke (HP)ñ 

Bezeichnung Pumpentyp 

V3014 V3025 00043 
Pumpenleistung [l/h]* 1,2 2 4 

max. Dosiergegendruck [MPa (bar)] 1,6 (16) 

Dosiermenge/Hub [cm³] 0,16 0,27 0,55 
* Werte ermittelt mit Dosiermedium Wasser mit einer Temperatur von 20°C. 

 
 
14.3.3 Werkstoffe 

Pumpenkopf: PVDF, wahlweise PP, nicht rostender Stahl 1.4571 
Membrane: PTFE-EPDM - Verbundmembrane 
Dichtungen: FPM (Viton B), wahlweise EPDM, Kalrez 
Ventile: PVDF, wahlweise PP oder nicht rostender Stahl 1.4571 
Ventilkugeln: Keramik, wahlweise nicht rostender Stahl 1.4401, PTFE 
Gehäuse: Thermoplastischer Polyester 
Farbe: Blau RAL 5007 

Sonderausführungen auf Anfrage. 
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14.3.4 Ein- / Ausgangsbeschaltung 

14.3.4.1 Steckplatz I 

 
Abb. 14.3 Steckplatz I 

Eingänge Belegung Externe Beschaltung 

Niveauvorwarnung 
1 (braun) 

+ 
4 (schwarz) potentialfreier Kontakt 

Achtung: Keine externe Spannung anschließen! 

Leermeldung 

3 (blau) 
+ 

4 (schwarz) 

 
 
14.3.4.2 Steckplatz II 

 
 

 

 

 
Abb. 14.4 Steckplatz II 

Eingänge Belegung Externe Beschaltung Werte 

Impuls 
2 (weiß) 

+ 
4 (schwarz) 

potentialfreier Kontakt 
Achtung: Keine externe 
Spannung anschließen! 

min. Ein- / Ausschaltdauer = 15 ms 

Dosiersperre, 
Charge, 
Dosierüberwachung 

3 (blau) 
+ 

4 (schwarz) 
 

Normsignal 
5 (grau) 

+ 
4 (schwarz) 

Externer Strom 
Achtung: Polarität von 
angeschlossenem 
Signal beachten! 

0/4-20 mA, Bürde ca. 50 Ohm 

Ausgänge Belegung Externe Beschaltung Werte 

externe  
Versorgung 

1 (braun) 
+ 

4 (schwarz) 

potentialfreier Kontakt 
Achtung: Keine externe 
Spannung anschließen!  

Versorgung für externe Geräte:Ausgang 
5V, DC, max. 50 mA 

 
 
14.3.4.3 Steckplatz III 

 

Ausgänge Belegung Externe Beschaltung Werte 

Niveauvorwarnung, 
Niveau- 
Leermeldung, 
Störmeldung 

1 (braun) 
+ 

2 (weiß) 
Externe Spannung 

max. externe Spannung 230 VAC/DC 
max. 3 A 
bei Niveauvorwarnung: 
Kontakt ca. 500 ms geschlossen 
Kontakt ca. 500 ms offen 

Hubsignal 
3 (blau) 

+ 
4 (schwarz) 

Externe Spannung 
 
Achtung: 
Polarität von an-
geschlossenem Signal 
beachten! 

Max. externe Spannung 24 V DC, 
max. 0,3 A 
Bei Stillstand: Kontakt offen 
bei 50 Hz Netz: 
bei 100 % Lauf: 
Kontakt ca. 310 ms geschlossen 
Kontakt ca. 180 ms geöffnet 
bei 50 % Lauf: 
Kontakt ca. 310 ms geschlossen 
Kontakt ca. 660 ms geöffnet 
bei 60 Hz Netz: 
bei 100 % Lauf: 
Kontakt ca. 260 ms geschlossen 
Kontakt ca. 150 ms geöffnet 
bei 50 % Lauf: 
Kontakt ca. 260 ms geschlossen 
Kontakt ca. 550 ms geöffnet 

Abb. 14.5 Steckplatz III 

 
  



 
 

 

417101438_EMP_II_E60.docx - 69 - Rev. 15-11.24 Rev. 14-07.22 
 

 
14.3.5 Anschlussstecker / Steuer Ein- und Ausgänge 

14.3.5.1 Pinbelegung / Aderfarben Stecker I (3-polig) 

Anschluss Niveauvorwarnung bzw. Leermeldung 

 
Abb. 14.6 Stecker I (3-polig) 

Pos. 
Aderfarbe 

(Anschlusskabel) 
Bezeichnung 

1 braun Niveauvorwarnung 

3 blau Niveau- Leermeldung 

4 schwarz GND 

siehe auch Kapitel: 7.2.2 ĂAnschlussbelegung Steckplatz I (3-polig)ñ 
 

 
ACHTUNG 

Falls die Leermeldung nicht benutzt wird, muss Kontakt 3/4 immer gebrückt werden! 
Die hierfür vorgesehene Schutzkappe (siehe Kapitel 7.2.1 ĂEin-und Ausgªngeñ) stellt die 
Brücke zwischen den Kontakten her und muss in diesem Fall aufgesteckt sein. 

 

 
HINWEIS 

Der Leer- und Reservemeldeeingang kann im Men¿ ñKonfiguration / Niveaukontaktñ 
invertiert werden. (siehe Kapitel 10.3.8) 

 
 
14.3.5.2 Pinbelegung / Aderfarben Stecker II (5-polig) 

Anschluss Impuls- / Normsignaleingang und Dosiersperre 

 
Abb. 14.7 Stecker II (5-polig) 

Pos. 
Aderfarbe 

(Anschlusskabel) 
Bezeichnung 

1 braun Ausgang 5 V, DC 

2 weiß Impulseingang 

3 blau Eingang Dosiersperre 

4 schwarz GND 

5 grau Eingang Normsignal 0/4 é 20 mA 

siehe auch Kapitel 7.2.3 ĂAnschlussbelegung Steckplatz II (5-polig)ñ 
 

 
HINWEIS 

Der Dosiersperreneingang ist nur aktiv, wenn er zuvor im Men¿ ñKonfiguration / 
Dosiersperre eingestellt wurde (siehe Kapitel 10.3.7). Die Funktion Charge (siehe Kapitel 
10.3.15) und Dosierüberwachung (siehe Kapitel 10.3.13) muss ebenfalls konfiguriert werden 

 
 
14.3.5.3 Pinbelegung / Aderfarben Stecker III (4-polig) 

Anschluss Leermelde-, Störmelde-, Hubsignalausgang: 

 
Abb. 14.8 Stecker III (4-polig) 

Pos. 
Aderfarbe 

(Anschlusskabel) 
Bezeichnung 

1 braun Ausgang Niveauvorwarnung, Niveau- Leermeldung, Störung (+) 

2 weiß Ausgang Niveauvorwarnung, Niveau- Leermeldung, Störung (-) 

3 blau Ausgang Hubsignal (+) 

4 schwarz Ausgang Hubsignal (-) 

siehe auch Kapitel 7.2.4 ĂAnschlussbelegung Steckplatz III (4-polig)ñ 
 

 
ACHTUNG 

Bei Anschluss von 115V/230 V an Kontakt 1+2 (Alarmausgang) ist ein gleichzeitiges Nutzen 
von Kontakt 3+4 (Hubsignalausgang) generell nicht erlaubt 

 
 

14.4 Dosierleistungen 

Die reproduzierbare Dosiergenauigkeit beträgt ca. ± 3 % bei minimal 30 % Hublänge und 
gleich bleibenden Verhältnissen. Durch die Charakteristik der Pumpe kann es bis zum 
Erreichen der Betriebstemperatur zu höheren Leistungen kommen. 

Unter Beachtung folgender Punkte kann eine genaue Dosierung erreicht werden: 

¶ Alle Dosierleistungsangaben sind bezogen auf Messungen mit Wasser bei 20 °C sowie 
konstanter Versorgungsspannung und betriebswarmen Zustand der Dosierpumpe. 

¶ b Liegt auf der Saugseite ein Vordruck an, muss der Differenzdruck zwischen Saug- und 
Druckseite mindestens 0,1 MPa (1 bar) betragen. Die anstehende Wassersäule auf die 
Dosierpumpe muss durch eine entsprechende Ventilanordnung abgesichert werden. 

 
HINWEIS Ein Druckhalteventil oder ein Dosierventil ist kein absolut schließendes Absperrorgan. 

 

 
ACHTUNG Dosierhubverstellung nur bei laufender Pumpe, wenn die Hubeinstellschraube entlastet ist. 
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14.5 Förderleistungen in Abhängigkeit von Gegendruck und Hubeinstellung 

Einstellgenauigkeit + 15 % - 5 % vom Nennwert, sämtliche Angaben bezogen auf Wasser 
bei 20 °C und gemäß der Hinweise in der Bedienungsanleitungen. 

 
HINWEIS Die Leistungskurven sind bei einer Pumpenfrequenz von 50 Hz dargestellt. 

 
 
14.5.1 Förderleistung Typ V3014 / 1 MPa (10 bar) 
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Hublängeneinstellung (%) 
Abb. 14.9 Förderleistung Typ V3014 / 1 MPa (10 bar) 

 
 
14.5.2 Förderleistung Typ V3014 / 1,6 MPa (16 bar) / (Sonderversion: höhere Drücke) 
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Hublängeneinstellung (%) 
Abb. 14.10 Förderleistung Typ V3014 / 1,6 MPa (16 bar)/ (Sonderversion: höhere Drücke)s 

  








































































































































































